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Snland, 


Am Galgen. 

Philadelphia, 3. Dec. John Me⸗ 
Manus wurde heute Vormittag im 
Moyamenſing-Gefängnißhof gehängt. 
Das Fallbrett ging um 10.8 Uhr nie— 
der. Der Hals wurde gebrochen, und 
um 10.29 Uhr erklärten die Aerzte das 
Leben für erloſchen, worauf der Leich— 
nam den Freunden des Hingerichteten 
übergeben wurde. Als MeManus den 
Galgen beſtiegen hatte, ſetzte er ſich erſt 
nieder und zog ſeine Schuhe aus, da er 
geſchworen hatte, dag er „niemals in 
den GStiefeln jterben würde.“ Mit 
fhwader Stimme bat er darauf um 
Verzeihung und erklärte, daß aud) er 
aller Welt verzeibe, 

Die Hinridtung war die erjte unter 
Sheriff. Connell, welcher fehr nervös 
war und viele Taftlofigfeiten beging. 
Auf feine Weifung hin verweigerte au) 
der Hilfsfheriff Andrems manden Ber: 
fonen, welche dazu berechtigt gewejen 
wären, Zutrittsfarten, dagegen verhin- 
derte er nicht, daß fich der Gefängnip- 
hof dit mit Menjchen füllte, welche 
dort nichts zu fuchen hatten. 

MeManus binterläßt einen „Nach: 
ruhm“, wie fein Anderer in diejer Ge: 
gend. Bein ganze Leben war eine 
sette von Krawall und Blutvergieken. 
Schon ala Yunge bradte er einen Ma= 
trojen „zum Spaß“ um, wofür er 5 
Sahre in der „Eajtern Penitentiary“ 
zubringen mußte, In diefer Weije ging 
es Daun weiter, 

Das Verbrechen, für welches er zum 
Tode verurtheilt wurde, bejtand in der 
Tödtung von Gugen McGinnis, einem 
Bekannten von ibm, ans rajender Eifer: 
fugt, am 21. Februar d. %. Die Geift: 
lihen und die Barmbherzigen Schwer 
jtern, welche ihn auf jein Ende vorberei= 
ten wollten, behandelte er auf's 
Schroffſte. 

Seltfamer Heirathsgrund. 

New Hork, 3. Dec. Heute fand in 
der jchwediichen Miffionsanitalt eine 
Trauung unter jonderbaren Umftänden 
ftatt. Die Braut hatte nur ein Auge, 
und der Brömtigam heirathete jie, weil 
er daran fhuld war. 

Martin Gephart und Victoria Sche: 
vech waren in ihrem Heimathsort Fijcha= 
mend in Dejterreih, in der Nähe von 
Wien, Spiellameraden gewejen. Bor 
etwas weniger ald 10 Jahren ging Geps 
hart nach Amerifa. Borher wurde nod) 
zum Abichied ein Eleiner Gejellichafts- 
abend gegeben. Martin, das Mädchen 
und mehrere andere Perjonen jpielten 
Karten, 


’ 


mit dem jcharfen Rande einer Karte jo 
unglüdflih auf das rechte Auge, daß 
dasjelbe zerjtört wurde. 

Nun bejteht noch bei vielen Leuten 
dortherum der Glaube, daß, wenn eine 
unverheirathete Mannsperjon eine oder 
beide Augen einer unverheiratheten 
Trauensperfon zerjiört, er dieſe heira= 
then müfje, wenn er einem unglüdlichen 
Leben entgehen wolle, 
nad) diefen: Borfall auch in regelmäßi- 
gem Briefwehjel. Martin wurde der 
Befiter eines Kleinen Yandgutes in der 
Nühe von Southboro, Mafj., und Fürz- 


lich fchidte er Bictoria das Ueberfahrts= | 


geld. Sie langte mit dem „Wejtern: 

land“ hier an, und Pajtor Berkemeyer 

jhürzte den Ehefnoten. 

das ji ganz glüdlich zu fühlen fcheint, 

ijt bereits nad) Mafjachujetts abgereift. 
Eine Berbredens- Anftalt! 

Denver, Eol., 3. Dec. Die biefige 
„Times“ bringt heute eine hochjenfa= 
tiolle Localgeſchichte, welche ungeheures 
Aufſehen macht. In der Champaſtr. 
dahier ſoll von Reportern eine Maſſen— 
Abortionsanſtalt entdeckt worden ſein. 
Der Beſitzer derſelben, Dr. G. V. 
Carpenter, ſoll eine ganze Anzahl Agen— 
ten gehalten haben, welche ihm Aufträge 
zuführten. 

Schon zweimal war er unter der Be: 
Thuldigung, verbrecherifche Operationen 
vorgenommen zu.haben, verhaftet wors 
den, aber jedesmal war das Beweisma- 
terial gegen ihn nicht genügend. Aber 
diesmal — glaubt man — wird er der 
Strafe nicht entrinnen. Gr joll feine 
„Kunden“ in allen Gefelfhaftsichichten 
gehabt haben, und er foll bereits zuge: 
geben haben, daß fich augenblidlich 35 
Fälle in feiner Behandlung befänden. 

DBehnfs Gelderfparniß. 

Ottawa, Ont., 3. Dez. Die drei 
atlantifchen Provinzen Neu:Schottland, 
Neu: Braunfhweig und Prince Edwards 
Xsland erörtern jeht die Frage, ob ſie 
fi nicht zu einer einzigen vereinigen 
follen. Durd die Vereinigung der drei 
Regierungen würden eiwa $500,000 
jährlich gejpart werden, und. „Geld ijt 
das Wenigjte“ bei uns. 

Weberſtrike. 

Cheſter, Pa., 3. Dec. Die Weber 
der Aberfoyle-Fabrif ftehen aus, weil 
einer ihrer Kameraden entlafjen worden 
war, angeblid) weil er. niederwerthige 
Arbeit geliefert hatte. 130 Mean find 
Direct am Strike betheiligt. 

Angekommene Dampfer. 

New York: Neva vo Liverpool; Al: 
geria von Glasgow. 

London: Ruffia und Europa von 
New Hort. 

Bremen: Lahn von New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illindis: Drohendes 
Wetter und Regen; lebhafte und jtarfe 
Südwinde; darauf am freitag fältere 


N Weſtwinde. 





und während das Spiel im 
Gange war, traf Martin das Mädchen 
heimen Geſellſchaften. 


Das Paar blieb 
Bürgerkrieges hätten. 
Dung bildet eine große Erleichterung für 


Das Maar, | 





Geftrandet. 


Wafhingtoen, D. E., 3. Dec. Das 
Flottendepartement ift in Kenntniß ges 
fett, daf* das Bundesihiif „James: 
town“ in den Hampton Noads, und 
zwar auf den gefürchteten „Ripraps“, 
geftrandet ift. „Atlanta“ fuhr von Nor: 
folt ab, um das Schiff flott zu machen; 
ob er Erfolg gehabt, weiß man nod 
nicht. 

Ein Sonderling. 

Willimantic, Conn,, 3. Dec. Aaron 
Nafh, ein befannter ercentrijcher Cha— 


rafter in Windemer, ftarb geitern im | 


Alter von 75 Jahren, Gr hatte Jahre 
lang mit feiner Schmweiter ein fehr zer: 
fallenes Haus, ohne Fenjter und Thüre, 
bewohnt, und die übrigen Infafjen des 
Haufe beitanden aus einer Armee 
Katen, Hunde, Kaninhen, weiße Nat: 
ten, zwei Schweine, einem Kalb und 
Ihier unzähligen Hühnern. Bor Kur: 
zem wurde Nafh wegen VBernadhläjligung 
feines Viehftandes verhaftet, und Die 
Gefchichte Foftete ihm mehrere Hundert 
Dollars, Vebrigens war er etwa 
$100,000 „mwerth“, verlor aber vor 
einiger Zeit einen bedeutenden Betrag 
ihleht angelegten Cigenthbums. Auf 
Banken hatte er fein Vertrauen, und 
all fein Geld lag daheim herum. Go: 
bald die Yeiche beerdigt ilt, wollen bie 
Berwandten das Haus in Stüde reißen 
und fehen, wo fie noch verjtedten Mam- 
mon finden fönnen. 


Ausland. 


Die Hährung in China. 
Paris, 3. Dec. Obgleich die hines 


ſiſche Geſandtſchaft entſchieden beſtreitet, 
| daß der Aufftaud in China von irgend: 


welcher Bedeutung jei, lafjen Nachrich- 
ten, welche der franzöfijchen Regierung 
zugegangen find, die Sache doch wieder 
in anderem Lichte erjcheinen. iner 
Devefche zufolge unterhandelt die britis 
jche Regierung mit China zweds etwai— 
gen britifchen Beiftandes mit Geld und 
Mannjhaften zur Unterdrüdung des 
Aufitandes. Für diefen Dienft jcheint 
wiederum Chile geneigt zu fein, einen 
Bündnifvertrag mit England zu unter: 
zeichnen, worin Pangite abgetreten 


ı wird, und China fich verpflichtet, im 
| Fall eines englifcheruffiihen Krieges 


Stellung gegen Rußland zu nehmen. 

Die franzöfifche Regierung hat an die 
Befehlshaber der franzöfiichen Schiffe 
im Orient Weifung ergehen Iaifen, fich 
zur Abfayrt nah den dhinejncyen Ge: 
wäjjern bereit zu halten. 

Miffionäre und Andere, welche fich in 
den Berhältnifjien etwas ausfennen, 
find der Meinung, daß fi der Auf: 
itand bald nach den füdlichen Provinzen 
verbreiten werde. Derjelbe ijt das 
Werk der in China weitverzweigten ge: 


Aus Chile. 
Balparaifo, 3. Dec. ine wichtige 
Entjcheidung wurde geitern vom Ober: 


ı gericht gefällt, nämlih, daß nach der 


hileniichen Berfafjung die Mitglieder 


| des früheren Balmaceda’ihen Congrefz 
| fes feine civile Verantwortlichfeit für 


die Ausgabe von Geld während des 
Dieſe Entſchei— 


die Intereſſirten; denn das ganze private 


Eigenthum und Baargeld dieſer war, 


jo lange ſich die Sache in der Schwebe 
befand, zeitweiſe beſchlagnahmt, und 
viele der früheren Congreßmitglieder 
verfügten daher eine Zeit läng über 
keinen Pfennig. 

Aus guter Quelle verlautet, die Be— 


amten, welche die Gewaltthaten gegen 


die Matroſen des „Baltimore“ unter— 
ſuchten, ſeien zu der Ueberzeugung ge— 


langt, daß das Loch im Halstuch des 


Matroſen Johnſon von einer Flinten— 
kugel herrührte, und daß ein Mitglied 
der Polizei den tödtlichen Schuß abge— 
feuert habe. 

Der neueſte britiſche Sittenſcandal. 


London, 8. Dec. Der Gerichtshof 
war heute mit „ſaſhionablen“ und ande— 
ren Unflath-Gourmands beider Ge— 
ſchlechter faſt zum Erſticken gefüllt, als 
Richter Butt die Verhandlung der 
Scheidungsklage von Gräfin Ruſſell 
auf's Neue eröffnete. Kein Fuß Steh— 
platz mehr war für irgendwelches Geld 
feil, von Sitzplätzen gar nicht zu reden. 
Von den beiderſeitigen Anwälten wurde 
lebhafte Klage darüber geführt, daß ihre 
Clienten ſowie die Zeugen ſoviel von der 
heimtückiſchen Unverſchämtheit einer 
Menge Amateur-Photographen zu leiden 
hätten, welche mit ihren kleinen Appa— 
raten fort und fort Aufnahme der Ge— 
ſichter und Haltungen machten und ſo 
frech wie die Wanzen ſeien. 

Infolge deſſen wies der Richter die 
Gerichtsbeamten an, jede Perſon, welche 
ein ſolches Ding bei ſich habe, hinaus— 
zuweiſen oder ſie wenigſtens zu zwingen, 
dem dienſtthuenden Poliziſten ihre ges 
fürchtete „Waffe“ auszuliefern, ehe ſie 
das Zimmer betreten. Dieſer Befehl 
wurde ſtreng durchgeführt und rief wie— 
derum großen Aerger bei den vielen Be— 
troffenen hervor. Dabei gab es viele 
beluſtigende Zwiſchenfälle, denn die Po— 
liziſten hielten jede Perſon an, die ein 
Imbiß-Körbchen oder eine Taſche u. ſ. 
w. in der Hand hatte, und ſahen nach, 
ob nicht einer der kleinen keufliſchen 
Apparate unter den Eßwaaren oder an⸗ 
deren Gegenſtänden verſteckt war; in der 
That beſtätigte ſich der Verdacht in 
mehreren Fällen, . 

Die Angabe; dag Graf Rufjell geitern 


"I nad Berlafjen. des Gerichtö non einem 


entrüjteten Publikum angefallen worden 
fei, wird widerrufen. Der Graf hörte 
übrigens davon, dak von den VBerwand- 
ten der Gräfin Etwas gegen ihn im 
Schilde geführt werde, bewaffnete fich 


daber und zeiate ſich beſonders demon⸗ 


ak £ 
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ftrativ vor dem Publifum. An dem 
heutigen Plaidoyer der VBertheidigung 
wurde die Gräfin Rujjell als hniterifche, 
überjpannte und zu lügenhaften llebers 
treibungen geneigte Berjon hingejtellt, 


und entjchieden beitritten, daß an den | 


Beihuldigungen bezüglich der unnennz 
baren Lajter, denen der Graf fröhnen 
fol, ein wahres Wort fei. 

Hefährlide Exrplofion. 

London, 3. Dec. Heute Vormittag 
wird aus Glasgom gemeldet, dak lich 
in den unterirdijchen Gijenbahnanlagen 
dajelbit eine jchlimme Gaserplojion er: 
eignete. Soweit befannt, wurden 6 
Mann jehr fehwer verlegt. 


Des Saifers Geiftesjuftand. 

Berlin, 3. Dec. Augenblidiih mul 
wieder die Frage, ob Kaijer Wilheim 
geiunden Geijtes jei oder nicht, als Ge: 
genjtand endlojer Stannegießereien her: 
halten. 

Der Umftand, daß der Kaifer auch 
den Ehrgeiz hat, ji) als Brediger einen 


| Der Kal „MeCormid » Lartin‘‘, 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
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| 


| 
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Eine ganz ungeheuer fidele Ge: 


rihtsperhandlung. 


„Pat“ den Großgeſhwöreunen überwieſen. 


Richter Kerſten überwies heute den 
Patrick Larkin, über deſſen am 4. 
November auf Coleman 
verübten Angriff wir wiederholt berich— 


teten, unter 38500 Bürgſchaft dem Cri— 


minalgericht. Pat's Bruder Martin 


wurde freigeſprochen. 


Die Verchandlung bot trotz der ernſten 


Anklage, Dank des Redefluſſes einer mit 


wirklich ſeltener Zungenfertigkeit begab— 
ten Couſine der Angeklagten, ſo außer— 
ordentlich viel heitere Momente, daß 
das Publikum zeitweiſe „Thränen“ la— 
chen mußte. 

Von der allgemein geachteten Ma— 
trone der Oſt Chicago Ave.-Station, 


die dem Verhör beiwohnte, behauptet 


man ſogar, daß ſie noch eine volle halbe 
Stunde nach demſelben über Seitenſtiche 
geklagt habe. Ganz beſonders komiſch 


Namen zu machen, und die von ihn an wirkte „Couſinchen“, als ſie als Dol— 


Bord des „Hohenzollern“ gehaltenen 
Predigten — manche derſelben ſollen zu 
ſehr ungewöhnlicher Stunde gehalten 
worden ſein — in Bücherform erſcheinen 
läßt, gibt zu ebenſo vielen Erörterungen 
Anlaß, wie die berühmt gewordene auf— 
richtige Rekrutenrede. 

Correſpondenten engliſcher und fran— 
zöſiſcher Blätter machen natürlich die 
Sache noch ärger. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Der aujtralifhe Staatshaushalt 
hat gleichfalls ein Deficit aufzumweifen. 

— In Berlin mwithet die Grippe 
mit erneuter Heftigkeit; die täglich zus 
nehmende Anzahl der Kranken hat die 
Erridtung eines Anbaues an das Vloa= 
biter Hojpital nöthig gemagpt. 

— Der Barifer „Figaro“ ift wegen 
feiner Subjcription zur Bezahlung der 
Gelditrafe für den Erzbifchof von Air 
um 500 Franken bejtraft worden. 

— Dem Londoner „Ehronicle* zu= 
folge wird der Vatican halbamtlich die 
Mädte eriuhen, Vorjichtsmaßregeln 
zum Schuße der Ehrijten in China zu 
treffen. 

— Zu Limerid, Irland, prügelten 
fih gejtern wieder die McGarthyiten und 
die Varnelliten furdtbar dur, und 
viele Berwundete liegen jet im Kos 
ſpital. 

— Die Zahl der chineſiſchen Aufrüh— 
rer ſoll nicht mehr als 1500 betragen; 
für eine ſolche Streitmacht wäre aller— 
dings der Verſuch, die Hauptſtadt Pe— 
king zu erobern, der helle Wahnſinn. 
Einer Kabeldepeſche des britiſchen Con— 
ſuls in New Chwang zufolge iſt der 
dortige Aufſtand jetzt unterdrückt. 

— Der Wortlaut der vor 8 Tagen 
vom Kaiſer Wilhelm an neueingeſtellte 
Rekruten gehaltene Rede enthält, wie 
wenigſtens die „Freiſinnige Zeitung“ 
jetzt berichtet, folgenden Satz: „Ihr 
habt nur Einen Feind, und das iſt Mein 
Feind. Bei den jetzigen ſocialiſtiſchen 
Wühlereien kann es geſchehen, was 
übrigens Gott verhüten möge, daß ich 
Euch befehle, Eure Berwandten nieder— 
zuſchießen, Eure Brüder, ja Eure El—⸗ 
tern, und Ihr müßt in dieſem Falle 
ohne Murren gehorchen.“ 

— Das Geſchäft von Capt. Maxwell 
in Dewitt, Ark., brannte nieder, und 
drei Kinder, welche hinter dem Laden 
ſchliefen, kamen in den Flammen um. 

— Ein verheerendes Prairiefeuer 
wüthete geſtern im nördlichen Theile des 
Countys Lyons in Kanſas. Große 
Vorräthe an Heu, Getreide und Obſt 
ſind zu Grunde gegangen. 

— Geſtern Abend entgleiſte an einem 
von New York nah Harlem fahrenden 
Paffagierzuge der leiste Wagen, gerade 
an dem Uchergang der 149. Str. und 
4. Ave. Drei Bahnbedienitete und ein 
unbefannter Mann famen um's Leben, 
und der Bremfer Williams fowie Tho- 
mas Mefenna wurden verlegt. 

— Aus Detroit wird gemeldet: Der 
Dampfer „Scranton“ von der Lada: 
wanna=Linie, mit einer Ladung nad 
Chicago bejtimmt, ijt bei Bar Point 
geitrandet; das Schiff hatte 8175,000 
gefoftet. An derjelben Stelle war kurz 
zuvor der Mehl: und Kleiedampfer 
„Philadelphia“ geitrandet, defjen Mehl: 
frat übrigens mit der Eijenbahn weis 
tergefandt wurde. 

— In Detroit verfagte gegen 2 Uhr 
Morgens, infolge eines Unfalles an der 
Maſchinerie der Hauptitation, plötlich 
die Grdgasleitung in der ganzen Stadt 
ihre Dienfte, jämmtlihe Lichter und 
Teuer erlojchen, und eine Anzahl jchla= 
fender Yamilien war dem Gritiden nahe. 
Mehre Verjonen trugen auch jchwere 
Brandwunden davor, als fie in den mit 
Gas gefüllten Räumen Licht zu machen 
fuchten. 

— Die Verjiherungsgefelichaften in 


St. Baul follen Beweife dafür in Hänz- 


den haben, dag Michaels und jeine 
Kumpane, bie wegen Brandftiftung Ver: 
bafteten, diejes Gejhäft jchon feit neun 
Sahren betrieben. Geitern wurde no 
ein Mitjehuldiger, Julius Rofenthol 
mit Namen, jowie ein in die Gejchichte 
verwideltes Frauenzimmer 
Ida Gees verhaftet. 

— Aus dem Jahresbericht unjeres 
Bundesihatmeilters gebt hervor, daß 
die Kegierung im verflofienen Finanz⸗ 
jahre $10,468,535 weniger eingenoms 
men bat, als im Vorjahre, nämlich) nur 
$392,612,447. Die Ausgaben betru: 
gen $355,372,684, d. h. $57,636,198 
mebr ald im VBorjahre. Die verzind- 
liche und nidhtverzinslihe Schuld ift in 
diefem Jahre um $11,590,273 verrin- 
aert worden. 


Namens 


| 


fungirte. 

Der alte Herr, deilen Zeugnig fie, 
Mangels eines anderen diejer Sprade 
Stundigen, interpretiven mußte, hatte 
ine ganz verzweifelte Aehnlichteit mit 
einem jchadhaft gewordenen Nuffnader; 
feine Lippen gingen auf und zu, aber 
aus purer Verlegenheit entjtrömten den: 
jelben feine Silben. Bei „Coufinchen* 
hatte das indeß wenig zu bedeuten, ihr 
Redeftrom war unerfhöpflih und jpru= 
delte, troß aller Einreden des Gericht3: 
hofes, des Gegenanmwaltes und der Zeus 
gen, wie ein geplattes Wajjerrohr. 

ALS fie ich endlich beruhigte, war der 
arme „Nußknacker“ faſt ohnmächtig, das 
Geſicht des „Juſtizraths“ zeigte eine 
faſt beängſtigende Bläue, ſeine Stimme 
war rauh wie ein Reibeiſen, und die 
Zuhörerſchaft wiſchte mit den Taſchen— 
tüchern die Thränen aus den Augen. 
Nur Richter Kerſten war vermöge ſeiner 
ſtoiſchen Ruhe nicht aus dem Gleichge— 
wicht gerathen und „Couſinchen“ ver— 
ließ mit einem triumphirenden Blicke 
auf ihre Gegner ſtolz den Zeugenſtand. 


Der möorderiſche Gaſolinofen. 


Frau D. €. Stevenfon erleidet tödt- 
lihe Brandwunden. 


Die unter dem Namen „Gafolinofen “ 
befannte Mordmajchine hat jhon wieder 
ein Opfes gefordert. Der Schauplag 
bes Unglüds ift das Haus an der Ede 
von 102 Str. u. Michigan Av. in Ken: 
fington. Die dort wohnende Frau D. 
8. Stevenfon füllte gejtern Nachmittag 
das Bajjin ihres Gajolinofens, als die 
gefährliche Flüjfigkeit erplodirte und die 
Kleider der Jrau dadurh in Brand ge- 
ftect wurden. Die Unglüdliche verlor 
jedwede Geijtesgegenwart und lief auf 
die Straße, wo die lammen noch mehr 
angefacht wurden. Als auf das Gefchrei 
der Frau endlich Hilfe herbeifam, hatte 
die Bedauernsmwerthe bereits folche 
Brandwunden erlitten, day ihr Auffom: 
men mehr als zweifelhaft ijt. 

Während der Verunglüdten alle mög: 
liche Hilfe zu Theil wurde, löfchte bie 
inzwijchen herbeigerufene Feuerwehr die 
Tlammen in der Stevenfon'ihen Wohs 
nung. Der angerichtete Schaden beträgt 
faum $50. Frau Stevenjon ift Mutter 
mehrerer Kinder und die Familie be- 
findet fi in recht dürftigen Verhälts 
niſſen. 


Leichtſinnige Roſſelenker. 


Geſtern Mittag raſte ein von Her: 
mann Kunkel, einem Kutſcher der im 
Hauſe No. 750 N. Paulina Str. etab— 
lirten Firma Fred Schumacher gelenkter 
Wagen durch die W. Lake Str. In der 
Nähe der Aſhland Ave. collidirte der 
Wagen mit dem Buggy von Thom. 
Domann, wohnhaft No. 308 Wafhing: 
ton Boulev., Der Lebtere wurde auf 
das Pflajter gejchleudert und das Buggy 
in Trümmer gejchlagen. Kunfel juchte 
fih durch fchnelles Davonfahren der 
Verantwortung zu entziehen. Nach 
längerer Jagd gelang es jedod, ihn 
einzuholen und ev fowohl, wie der neben 
ihm auf Kutjcherbode figende Franz 
Köhler, welcher die Peitihe gehandhabt 
hatte, wurde verhaftet. 

Richter Severjon beitrafte heute Kunz 
fel wegen fjchnellen Fahrens um 810, 
und, weil er trog de3 Unglüds feinen 
Wagen nicht angehalten hatte, um $50. 
Köhler fam mit einer Buße von $10 da= 
von. 


Ein Dampftrahı in Flammen, 


Ein großer Dampffrahn, der Firma 
Riffer & Warden gehörig, gerieth heute 
Morgen in der Nähe des South Pier in 
Folge eines geftern Abend von Arbeitern 
angemachten Feuers in Brand und wurde 
volljtändig zerjtört. Der Verlujt be: 
trägt 8300. 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der ,„,‚Abendpoit‘‘ icheint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutichen zus 
trieden zu jein. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Nüädhtliderweile verbrannie in 
Olympia, Wajh., der Dampfer „Eajtern 
Dregon“ im Trodendod. Das Feuer 
war durch brennendes Kett in der Küche 
entjtanden. Berluft etwa 8180,000, 

— In der Dynamitfabrit zu Haver: 
firams bei Nyad, N. 9., ereignete fi 
gejtern eine Explofion, bei welder 4 
Angejtellte und ein unfern dem Schau: 
play in einem Boote befindliger Mann 
um's Leben famen. Die Erſchütterung 
wurbe auf viele Meilen in der Runde 


veripürt. 


Me&ormid ı 


metſcherin des „Iriſchen“ (Gälifchen) | 


Plotzlicher Tod. 


An dem Hauſe No. 3601 Forreſt 
Ave. ſtarb während der letzten Nacht 
plötzlich der dort wohnende A. Whalen. 
Dr. Beſt wurde gerufen, weigerte ſich 
aber, einen Todtenſchein auszuſtellen 
und erklärte, daß eine Poſtmortem-Un— 
terſuchung ſtattfinden ſolle. Es wird 
angenommen, daß der Mann einem 
Herzſchlag erlegen iſt. 


Kurz und Neu. 


* John Paul, ein von ſeiner Frau 
geſchiedener Briefträger, welcher ſich 
weigerte, die ihr gerichtlich zuerkannten 
Alimente zu zahlen, wurde deswegen 
geſtern auf Anordnung des Richters 
Shepard in's Gefängniß geſteckt. 

* Richter Blume verſchob das Ver— 
hör von Samuel Walton, welcher, wie 
an anderer Stelle berichtet wird, ange— 
tlagt iſt, Checks auf die „Star Brewery 
Company“ gefälſcht zu haben, auf den 
8. d. M. Die Bürgſchaft beträgt 8500. 

*Hilfs-Corporationsanwalt Chatlain 
hat dem Polizeichef ein Gutachten ein— 
gereicht, wonach Lieutenant Croak und 
Sergeant Codman nicht zu penſioniren 
ſind, da der erſtere während ſeiner 
zwanzigjährigen Dienſtzeit vier Jahre 
Spezialpoliziſt des Bürgermeiſters und 
letzterer während der gleichen Periode 
mehrere JahreGerichtsdiener, ſomit nicht 
Poliziſt im eigentlichen Sinne der Wor—⸗ 
tes und Geſetzes geweſen ſei. 

* Heute Morgen hat der Verkauf der 
Billets für die während der nächſten 
Woche im Columbia-Theater zur Auf— 
führung gelangenden Sardou'ſchen Ko— 
mödie „Cleopatra“ begonnen. Fanny 
Davenport ſpielt die Titelrolle. 

* Die „International Barbers Union 
No. 70“ wird am Montag Abend eine 
Maſſen-Verſammlung zu dem Zwecke 
veranſtalten, um die Frage zu berathen, 
ob es thunlich ſei, die Barbier-Läden 
an Sonntagen geſchloſſen zu halten. 

* Unbekannte Freunde guten Whis— 
keys drangen heute Nacht in die Wirth— 
ſchaft von B. Friend & Son, No. 10 
N. Halſted Str. und nahmen etwa 10 
Flaſchen des erwähnten Getränkes mit 
i 


* Der bis vor Kurzem bei der „Star 
Brewing Co.“ bedienſtete Samuel Wal—⸗ 
ton wurde gejtern Abend unter der Be: 
fhuldigung verhaftet, zwei auf den Na= 
men jeiner Dienjtgeber gefäljchte Cheds 
ausgegeben zu haben. 

* Bor vierzehn Tageh entjloh James 
Kidwell.aus dem rrenhaufe in Elgin. 
Heute Naht wurde er im Haufe No. 
656 Elybourn Ave. aufgefunden und in 
das Srrenhaus zurüdgebradt. 

* Die Anklagen gegen Nellie Taylor, 
Maggie Cunningham und Henry Henry, 
welche, wie j. 3t. berichtet wurde, be= 
fhuldigt waren, fogenannte „Stroh: 
Bürgihajten“ gejtellt zu haben, wurden 
fallen gelajjen und die Angeklagten mit 
einigen wohlgemeinten Ermahnungen in 
Treibeit gejett. 

* Der Coroner wurde von dem plöß- 
lichen Hinfcheiden des Herrn A. Whalen 
von No. 3601 Yoreft Ave. benad: 
richtigt. 

* Die „Nelſon Laundry & Shirt 
Co.“, No. 29 N. Clark Str., wurde 
von Einbrechern heimgeſucht, welche eine 
Anzahl Garderobeſtücke und Schmuckſa— 
chen erbeuteten. Die Polizei iſt benach— 
richtigt und bemüht ſich, der frechen 
Diebe habhaft zu werden. 

*Richter Severſon beſtrafte geſtern 
Ole Olſon um 885, weil er dem in der 
Wallace Str. wohnhaften Julius Eul— 
burg einen Ueberrock entwendet hatte. 

* Unter der Anklage des Einbruches 
wurden geſtern zwei Jungen, Namens 
Guſtav Smithſon und Harry Wright in 
die Harriſon Str. eingeliefert. Kläger 
iſt M. Robinſon, welcher angiebt, daß 
ihm die Beiden aus ſeinem Hauſe No. 
2017 Armour Ave. eine Anzahl von 
Bleiröhren gejtohlen hätten. ° 

* Harriett A. Jennifon, Bejigerin 
eines Grocery: und Fleijchgejchäftes an 
der Ede der 61. Str. und GStewarb 
Ave. übertrug heute Morgen ihr Ge— 
Ihäft zu Gunjten von %. ©. Schwart. 
Wie es heißt, follen Beftand und Ber: 
bindlichfeiten je $2000 betragen. Der 
Mafjenverwalter ijt ermächtigt, das Ge: 
fhäft fortzuführen. 

* Ein gewiffer Jamed Schneider 
wurde geftern von Richter Kerjten unter 
einer Bürgichaft von $1000 dem Grimi: 
nalgericht überantwortet, weil er die 
Gejhäfte von E. B. Eutler, No. 262 
Locujt Str., und Yohn J. Gilbo von 
Ko. 388 W. Erie Str, um Waaren bes 
jtohlen haben joll. 

* Gejtern Abend gegen 11 Uhr erbra= 
hen Diebe eine Hinterthüre des Bar: 
biergeihäftes von John Heege, No. 88 
DW. Ban Buren Str. und entwendeten 
daraus verjhiedene Barbier-Geräth: 
[haften und mehrere Kiſtchen Cigarren 
im Gejfammtmwerthe von 8100. 


* An der Eifenbahnfreuzung, Ede 
der Kinzie und Robey Str., wurde ge: 
ftern Abend der No. 679 Auftin Ave. 
wohnhafte Frig Kaele dur eine Rans 
girzFocomotive zu Boden gerifien und 
mußte bejinnungslos nad) dem County- 
Hojpital gejhafit werden. Nachdem er 
bier wieder zu fi) gefommen, ftellte e3 
fi) heraus, daß er außer leichten 
Quetjhungen keinerlei Berlegungen ers 
litten hatte. 

* Bu Ehren der Madame Sofia 
Scaldi findet heute Abend im Metro: 
politan Hotel an Ede der Michigan Ave. 
und 23. Str. unter Leitung des Präjis, 
benten deö „Chicago Mufical College“, 
Herrn %. Ziegfeld, eine muſikaliſche 
Soiree jtatt. Das Programm ijt ein 
überaus reichhaltiges. 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


34000. 


3. Zahrgang. — Ro. 285. 


Ehemilalien in Brand, 


Eine große Sabrit an der Weitfeite 
wird durch Flammen zerjtört. 


25,000 Schaden. 


Sn dem feh3 Stodwerfe hohen maj- 
|fiven Gebäude an der Ede von Law 
| Ave. und Bolf Str. brad heute Vor: 
ı mittag um 311 Uhr aus big jest unauf: 
geklärter Urſache Feuer aus. Die Flam— 
men ſchlugen gleichzeitig aus den Fen— 
| ftern des zweiten und dritten Stodwer: 
tes, jo daß es jich nicht einmal feftitellen 
läpt, wo das euer entjtand. Gleich 
nad) dem die erite Sprige auf dem 
' Schauplaß des Brands erjchienen war, 
jtellte jich die Nothwendigkeit eines wei- 
teren Nlarms heraus, der jofort gegeben 
| wurde und nad) kurzer Zeit eine große 
Anzahl Sprigen zur Stelle brachte. 

su den Gebäude hefand fich Die 
| hemifche izabrit der Murray & Nidell 
| Manufacturing Co., und eine immenfe 

| Quantität Chemikalien war darin aufs 
| gejiapelt, ‚welche begreiflicher Weife der 
| jhrellen Ausbreitung des Feuers großen 
ee leiitete. So fam es, da 
| kaum 10 Minuten fpäter, nahdem man 
die eriten Ylammen aus den Fenitern 
züngeln jah, das ganze Innere des Ge: 
| bäudes ein wogendes Feuermeer bildete. 
Außerdem entwidelte ji ein fo fürdter- 
licher dider Nauch, daß die Yuft auf 
mehrere Straßengevierte im Umtfreife 
verfinftert und nur zeitweilig durch die 
hervorbredhenden Alammen erleugtet 
wurde. 

Die Sprigen wurden fo nahe, als die 
Umjtände es geitatteten, an das brens 
nende Gebäude pojtirt und arbeiteten 
mit voller Kraft, jo daß hohe Feuergar: 
ben aus den Siornfteinen empor jchojs 
jen, was in dem dichten Rauch einen 
Ihaurigefhönen Anblid gewährte. Eine 
ganze Stunde lang mußten die braven 
deuerwehrmänner mit dem mwüthenden 
Glement fämpfen, ehe fie dajjelbe eini: 
germaßen unter Gontrole befamen. Die 
Aslammen wirkffam zu befämpfen gelang 
erit, nachdem der „IThurm“ aufgeftellt 
worden war und von diefem aus ein 
ftarker Wafjerftrahl dur die Yenjter 
der oberen Stodwerfe geleitet wurbe. 

Gegen 11 Uhr endlich wurden die Be: 
möhungen der Löjchmannjchaft, das 
Teuer auf jeinen Herd zu bejchränfen, 
was wohl jchwerlih gelungen wäre, 
wenn das brennende Gebäude nicht Durch 
eine jtarte Bramdmauer von. dem dicht 
daranjtehenden MWaarenhauje getrennt 
gewejen wäre. Dort waren Droguen 
uud Chemikalien im Werth von minbes 
ften3 $100,000 wufgeltapelt, die zwar 
durch Waller. ziemlich gelitten haben 
werden, durch das euer aber nicht bes 
Ihädigt worden find. 

Das Fadrifgebäude nebjt Inhalt ift 
volljtändig zevitörl. rfteres Hatte 
einen Werth von $15,000, während das 
vernichtete Nohmaterial auf 85,000 
gtihägt wird. Außerdem wurden Ma: 
fhinen im Werthe von $5,000 zer: 
jtört. 

Bei Ausbrud des Feucrs befand fi 
eine größere Anzahl Arbeiter in dem 
Gebäude, welche wunderbarer Weije 
alle ihre Rettung bewerkftelligt zu haben 
feinen. Wenigftens murde joweit 
nicht gemeldet, dag Jemand vermißt 
wird. 


Berhaftete Diebe. 


Franf MeKenney und William Bir 
entwendeten dem Juwelier William Wil: 
liams, dejien Gefhäft fih im Haufe 
No. 128 ©. Haljted Str. befindet, 
zwei goldene Uhren und mehrere Eleinere 
Goldjaden im Gejammtwerthe von 
$100. Der Polizei gelang es geitern, 
die Diebe feitzunehmen und das gejtohs 
lene Gut bis dis auf Kleinigkeiten wies 
ber zu erlangen. Das VBerhör wird am 
10. Dezember jtattfinden, bis wohin die 
Angeklagten unter je 3500 Bürgfcaft 
jtehen. 


Die „„Mbendpoft‘ ift das anertannt bee 
Deutihe Blatt tür Tleine Anzeigen. ‘ 


nn ⸗ 


— Biwei im 
Tageblatt” erichienene Annoncen dürften 
wohl Ben Afıba’3 „Alles jchon dages 
weſen“ zu Schanden maden: 

1. Ich, Peter Nig, hatt: mit Marg. 
Appelmann von Schiweinheim 14 Xahr 
Verhältnig. Wir beabjichtigten, uns 
geitern (Dienjtag) auf dem Standes: 
amte trauen zu lajien, tver aber nicht ers 
ihien, war Varie Appelmann. cd 

ing bierauf in ihre Wohnung, Frant: 
——2 14, und erlundigte mich, wo 
ſie ſei, worauf mir erklärt wurde, Marg. 
Appelmann ſei nach Schweinheim, als 


„Offenbacher 


ihrem Heimathsort. Es iſt aber nicht 
ſo, ſie wohnt immer noch Frankfurter⸗ 
ſtraße bei Frau Lehr, und eben dieſe 
Frau Lehr hatte ſie aufgehetzt und ſoll 
mich laufen laſſen. Peter Nit. 

2. (Entgegnung.) Antwortli ber 
Annonce des Heren Peter Nie erfläre 
ih, daß ich noch) zur vechten Zeit einge: 
ſehen habe, daß ich mit einem unfaube: 
ren Menſchen, der Ungeziefer bat, ein 
ebelihes Verhältniß nicht eingehen Tann. 
Die Verbächtigung, die er gegen Frau 
Lehr ausfpricht, daß mich diefelbe auf: 
gebegt hat, ijt unwwahr, da ıch jelbitändig 
genug b>i, zu wiſſen, was ic zu thun 
und zu lafien babe. , Meinetivegen mag 
fh Herz Peter Nix eine Braut in Dör- 
nigheim oder Kamerun fuchen und ver: 
zichte ‚ich ferner auf dad Geld, weldes 
er mir jhuldig ift. Dies meine Ant: 
wort und erde ich mich er | weitere 
Verbähtigungen des Peter Rir nicht 
mebr einlaffen. Marg. Ap un. 

— Bir belüägen uns jelbft, 
wenn wir behaupten, wir- hätten feinen 
Platz in unſeren Schränken. Wir haben 
nur zu viel unnützen Tandes. 
ſteht es mit unſerem Kopfe und den 
danlen. 


| 
| 


ich 
b 
8 
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$ 

pelma 
Ge⸗ 

neriudt haben. 


David Walfh freigefproden. 


Die Großgefchworenen in dem Morbs- 
procejje gegen David Waljh haben ein 
auf Freiiprehung des Angellagten kads 
tendes Urtheil abgegeben. Walfh ers 
[ho8 am 4. Juli 1890 in einem Eifens 
babnzuge, welcher von einem Picnic aus 
dem Columbia Part zurüdkehrte, einen 
Mann Namens Frank Luthen. Wie 
aus dem Zeugenverhör hervorging, war 
Lutchen ein berüchtigter Raufbold, welcher 
an jenem Tage fortwährend Händel ges 
fuht und auf dem Nachhaufewege vers 
fugt hatte, Walfh aus dem Feniter des 
Eijenbahnzuges zu ſtürzen. Cs Tag 
Ear auf der Hand, dag Walfh in Selbits 
vertheidigung gehandelt und die: Ges 
morenen waren berjelben Meinung, 
als fieein freifprechendesUrtheilabgaben. ' 


Dei der Arbeit verunglüädt, 


Der 25jährige Johannes PVorioskt 
gerieth heute Nachmittag bei feiner Ars 
beit in der Seifenfabrif von James ©. 
Kirk & Co. mit der rechten Hand im 
eine Breife. Er verlor dabei den Mits 
telfinger und erlitt eine jo [were Vers 
legung des Zeigefingers, daß diefer ihm 
im Alerianer-Hofpital, wohin man ihn 
I&hleunigjt beförderte, amputirt werben 
mußte. Der Bedauernswerthe ift ver: 
beirathet, feine Yamilie wohnt im Haufe 
No. 172 Dit Chicago Ave. 


Ein leihtfinniger Fuhrmann, 


Der Zuhrınann Olaf Anderfon wurde 
unter der Anklage verhaftet, den !leinen 
Sohn des Patrik MeCafferey, James, 
überfahren und fo fchwer verlegt zu 
haben, daß man an dem Auffommen bed 
Kindes zweifeln muß. 

MeBaffery jen. ift Druder bei dem 
biefigen „Sournal“, und wohnt. im 
Haufe No. 128 Sebawid Str. Ridter 
Kerjten wird die Anklage am 24. d, 
unterjuchen. 


Frau Epftein frei, 


Der Staats:Anwalt z0g heute die 
befannte, gegen die Hebamme Amalte 
Epitein erhobene Anklage, an Roſa 
Mendeljohn ein Verbrechen gegen das 
teimende Leben begangen zu Haben, ;züts 
rüd. Er begründete diefe Maßnahme 
durch die Thatfache, da ea ihm une 
möglich gewejen jei,” Zeugen: herbeizu- 
ichaffen, auf deren Ausfage bin, Frau 
Epitein hätte verurtheilt: werben können, 


„AbendpoR,“ tägliche Auflage über 34.000 - 
Kurs und Neu, 


* Das republikaniſche Staats⸗Cent⸗ 
ral-Comite trat heute im Grand Paei⸗ 
fie-Hotel zuſammen, um ſich für die 
Wahl⸗Campagne des nächſten Jahres 
vorzubereiten. Der jetzige Gouberneur 
Fifer ſcheint ſoweit immer noch die beſten 
Ausſichten zu haben, wieder nominirt 
zu werden. 

* Der Bundes-Generalarzt a. D. 
und Chefarzt des hieſigen „United 
States Marine-Hoſpital“ folgte geſtern 
einem telegraphiſchen Rufe nach alle. 
ington, um dem an der Grippe erkrank⸗ 
ten Finanzminifter Foiter Hath und 
Hilfe zu bringen. 


* Yofeph Anaticci hatte fi) heute vor: 
Richter Glennon gegen die Anklage zu 
verantworten, dem im Haufe. No.: 89: 
Tilden Ave. wohnhaften Fruchthündler 
Sojef Alloghi 8565 veruntreut & a⸗ 
ben. Der Richter verlegte das ah 
auf ben 8. d. M. und jeßte:die Bürgs 
ihaft auf 81500 feit. 


* Der Nagelihmied Frank Yorred, 
von No. 3931 Cottage Grove Ane., 
wurde Heute früh in Grand Croffing 
von einem Zuge der llinois Central: 
Bahn überfahren. Der Bebauernds 
werthe verlor bei dem Unglüd feinen 
rechten Fuß. 

* Charles Duffy, welcher wie f. 3. in 
der „Abendpojt“ berichtet wurde, im: 
Pat. Ganarys Wirthihaft, No. 258 W. 
Late Str., ein übelberüchtigtes Frauens 
zimmer, Namens Minnie Higgins, buch 
einen Schuß verlegt hat, jtand, heufe 
vor Richter Woodman, Da bie Kläs 
gerin nicht erjchienen war, wurde Duffy 
freigefprochen. : 

* Das Berhör gegen bei Eile 
Dscar Eyllis, welder, wie bereits bes 
richtet wurde, einen Radfahrer Namens 
% Wenjheler überfahren und fchwer 
verlegt hatte, wurde von Richter Blume 
heute auf den 9. d. Mts. verlegt, da 
Wenſcheker noch nicht in. der Lage ifl, 
vor Gericht zu erjcheinen. 

* Der im Haufe No. 845 W; Mas 
difon Str. mwohnhafte Dr. Charles 
Beardsley erhob gegen Philipp Menarb 
und H. Gardiner, zwei Conftabler, : bie 
Anklage, ihn beraust und mighandelt 
zu haben. Die beiden Eonjtabler woll« 
ten ein Klavier, das Dr. Beardäleg ge: 
miethet hatte und für weldjed er. bie 
Miethe nicht bezahlt, hatte, bei ihm-abs 
holen. Dr. Beardäley: wiberjegte: fi 
dem und es entitand ein Streit, bei wels 
chem ihm angeblih 83 abhanden famen. 
Nach jeiner Behauptung follen ‘nun: bie 
Eonjtabler fi das Geld angeeignet und 
ihn überdies mit einem schweren Stod 
über den Kopf geſchlagen haben. 

* Der größte Import in franzöſiſchen 
Unterkleidern, der jemals in ag 
anlangte, wurde geſtern im Steueramie 
gebudt. Die Waaren Haben einer 
Werth‘ von 123,162 Franten, 3 Der 
Einfußrszoll beträgt 829,000. 
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Lächerliche Geſellſchaftsretter. 


Die furchtbaren Geſellſchaftsfeinde 
ind Umftürzler, vor denen der helden- 
aüthige Mayor Wafhburne die Stadt 
Ehicago hat reiten lajjen, find mit einer 
„Verwarnung“ entlafjen worden. Nach: 
bein der Friedensrichter Woodinan, vor 
bem fie proceffirt wurden, fich feine Ent: 
Icheidung mehrere Wochen lang überlegt 
hatte, bielt er jchlieglich eine ungewöhn: 
lic) Lächerlihe Rede über Robespierre, 

. Madame Roland, Johann Mojt und die 
Kanindenzucdt in Belgien. Dann be 


firafte er- die „Näbdelsführer* um je 


8100 und die „Mißleiteten“ um je$10. 
Der Stadtanwalt aber erklärte, da das 
Gefeß, jet vindicirt fei und die Anardhi- 
ften die Erfahrung gemadt hätten, daf 
der Mayor Wafhburn ein ganz anderer 
Kerl fei, al3 irgend einer feiner Vor— 
gänger, fd beantrage er Nachlaß der 
foeben verhängten Strafen. Und darauf: 
bin murben die jtaatsgefährlichen Indiz 
viduen ganz jtraflos entlafjen! 

ALS die Polizei ohne Haftbefehle Ver- 
baftungen vornahm nnd ohne jede Her- 
ausforderung Verfammlungen fprengte, 
sa machte fie zu ihrer Nechtfertigung 
geltend, daß fie ihre Befugnijje über: 
fhritten Babe, weil jie eS mit ganz bes 
fonders gemeinjhäbdlichen Verbrechern zu 
thun hatte. Wenn die ganze gejellichaft- 
Ihaftlide Ordnung bedroht fei, dürfe 
man fi nicht auf Gejetes: oder Ver: 
faffungsparagraphen verfteifen. Die 
Anardhiiten hätten wieder ihr Haupt ers 
hoben und müßten gleich von Anfang an 
unterdbrüdt werden, An ben Berhand- 
lungen vor Richter Woodnian Eonnte 
aber bie Polizei für ihre Behauptungen 
feinen einzigen Beweis beibringen. Der 
Stadtanmalt fah fich genöthigt, die Ans 
lagen wegen Widerftandes gegen die 
Bolizei fallen zu laffen. Eine Anklage 
wegen Aufruhrs oder BVerfchwörung 
batte er nie zu erheben gewagt. &3 blieb 
aljo nicht3 übrig, als die Befchuldigung 
auf „disorderly conduct“ oder „gro= 
ben Unfug“, wie man in Deutjchland 
fagen würde. Diefe Anfhuldigung wurde 
aber auch nur dem Namen nah aufrecht 
erhalten, denn der Stadtanmwalt felber 
beantragte bie Aufhebung der Strafe, 
weil er glaubte, auf dieje Art eine Ap- 
pellation verhindern zu können. Er muß 
alfo wohl davon überzeugt fein, daß die 
eigentlichen Gerichte da8 Urtheil des 
Vriedensrichter8 ohne Weiteres umjtoßen 
werden. 

Spmit ift es Elar ermwiejen, daß der 
ganze Eifer der Polizei lediglich auf die 
Beförderungögelüfte einiger Bolizeis 
infpectoren zurüdzuführen war. Chis 
cago hat feine Sekunde in Gefahr ge- 
fhwebt, von den blutwürjtigen Schreiern 
a la Weismann in die Luft gejprengt 
oder an allen vier Eden angezündet zu 
werden. Die paar Dugend „Socialrevos 
lutionäre,* welche die Melt gewaltfam 
glücklich machen wollen, hätten mit 
ihrem einfältigen Gefchwafel den Gleich: 
muth der Millionenftadt ebenfo wenig 
geitört, wie ein von Menjchenhand ges 
fchleudertes Kiefeljteinhen dag Welt: 
meer in Aufregung verjegen kann. 
Einige uniformirte Streber fühlten aber 
das Bedürfniß, ihren Heldenmuth und 
Dienfteifer in marktchreierifcher Weife 
anzupreifen, und der Mayor jtand ihnen 
noch bei, weil er für fich feloft eine freie 
Anzeige berausfchlagen zu Tönnen 
glaubte. Das Ende ijt Die Blamage. 

Damit follte die Sache jedoch nicht ihr 
Dewenden haben. Wenn die verhafteten 
„Anardiften“ nichts Strafbares began- 
gen haben, ihre Verhaftung aljo gejeb: 
widrig war, jo jollte den Gejellihafts- 
rettern von der Sorte bes melodrama: 
tifhen nipector3 Hubbard oder des 
rafenden Rolands Lewis begreiflich ges 
macht werden, daß jie die Gejehe ebenfo 
wenig ungeftrafi übertreten dürfen, mie 
andere Leute. Die Polizei iit ohnehin 
allzu jehr geneigt, fich) zur Herrin ber 
Bürgerihaft aufzumwerfen, während fie 
in Wahrheit nur eine über Gebühr be: 
zahlte, unzuverläilige und undankbare 
Dienterin it. Wenn die Polizei nur 
ihre eigentlichen Pflichten erfüllen, d. h. 
bas Eigentbum der Bürger bewaden, 
die Strolhe im Zaume halten und die 
Straßen beauffichtigen wollte, jo wären 
die Steuerzahler fhon ganz zufrieden. 


Wie unfiher eine Währung ift, 
die auf Jilberner Grundlage ruht, Hat 
fih in’ den letten Tagen wieder recht 
deutlich gezeigt. Am Dienjtag jtand 
das Silber an der New PVorker Metall: 
börje noch auf 944. Mittwoch ſchnellte 
es plöglih auf 954 empor, troßdem e3 
Monate lang nie bis zu 95 hatte jteigen 
fünıen. Die Urjache diefer völlig uner- 
warteten Preisjteigerung war ein leeres 
Gericht, ein blokes Kabelgejchwäß des 
Anhaltes, dai „die Tertilverbände von 
Großbritannien“ für eine Wiederhers 
jtellung der Silberwährung im britifchen 
Reiche agitiren wollen. Welden Ein- 
fluß diefe „ZTertilverbände“ haben, weiß 
an der Wallftraße felbitveritändlich kein 
Menih..: Da aber die „Bären“ lange 
genug Dberwajjer gehabt haben, jo 
müffen doch wieder einmal die „Bullen“ 
obenauf [hwimmen, und morgen oder 
übermorgen Tann man ja das Silke 
wieder nuf 94 ober gar 93 hinunter: 
treiben! 

Was it nun ein Papiergeld wmerth, 
weldes durd eine fo ftarten und unbes 
gründeten Schwanfängen ausgejegte 
Mare „gebedt“ wird. Cs wird gejagt, 

' wenn bie&ilberjcheine nur zum jeweiligen 
Marktwerthe des Silber einlösbar 
wären, jo gäbe eö feine Gefahr einer 
Aufblähung oder Entwerthung, aber 
wer wird einen Schein annehmen, der 

eute 81.00 und morgen nur 95 Gents 


') werth iR? Sobald die Regierung fi 


weigert, ihre Silbercertififate auf Ber: 
langen gegen Golpcertifitate oder 
Greenbads einzutaufhen, werden bie 
Silberfcheine ebenfolhen Kuwsverände: 
rungen unterworfen fein, wie die ruffi 
[hen Bapierrubel. Aus diejem Grunde 
werden fie in größeren Beträgen nur 
mit einem Aufgeld angenommen werben, 
welches den durckhichnittlihen Preis: 
Ihwantungen entjpridt. Die Banten 
und die Grofcapitaliften werden fi 
gegen alle möglihen DBerlufte fchüten, 
die Kyarmer und »Arbeiter werden, ge: 
rade wie in Rußland und wie früher in 
Deiterreich, die Berlujte ruhig hinneh— 
men müjjen. 

Welche Beranlafjung haben die Ber. 
Staaten, jich einer folden Gefahr aus- 
zujegen? Deijterreich war und Nukland 
ift in fhlehten Finanzverhältnifjen. 
Die Bundesregierung dagegen ijt troß 
der Miiwirthichaft in den legten Jahren 
nit nur allen ihren Verpflichtungen 
gewachien, jondern geniekt auch einen 
vorzüglihen Credit. Wenn fie unter 
dieſen Umſtänden zur Münzverſchlechte— 
rung greift, ſo iſt das gerade ſo ver— 
nünftig, als wenn ein durchaus ſolides 
Geſchäftshaus zu Wucherzinſen Geld 
aufnimmt. 


Von einer Abnahme des Raſſen⸗ 
vorurtheils iſt in den Ver. Staaten noch 
nichts zu merken. Der Gouverneur 
von Virginien verlangt in ſeiner Jah— 
resbotſchaft geradezu, daß die Eiſen— 
bahnen des Staates gezwungen werden 
ſollen, beſondere Wagen für die Neger 
zu ſtellen. Da es geſonderte Gaſthäu— 
ſer, Kirchen und Schulen für die beiden 
Raſſen gebe, ſo ſollten dieſelben auch 
auf der Reiſe von einander abgeſondert 
werden. Warum ſollten Weiße und 
Schwarze den ganzen Tag und die ganze 
Nacht miteinander reiſen und ſich dann 
im Gaſthofe trennen? Im Namen der 
Logik müßten beſondere Negerwagen 
eingerichtet werden. 

Vielleicht wäre es logiſcher, wenn die 
Neger, die ja doch gleichberechtigte Bür— 
ger ſind, auch in den Gaſthäuſern, 
Schulen und Kirchen nicht von den 
Weißen abgeſondert werden würden. 
Die Erfahrung lehrt aber leider, daß 
das geſellſchaftliche Vorurtheil gegen die 
äthiopiſche Raſſe bei den amerikaniſchen 
„Angelſachſen“ nicht auszurotten iſt. 
Es iſt im Norden gerade ſo ſtark, wie 
im Süden, obwohl es ſich natürlich mehr 
bethätigt, wo die Neger ſehr zahlreich 
ſind. Die Gleichberechtigung der 
Schwarzen iſt nur auf dem Papier vor⸗ 
handen. 


Lokalbericht. 


Louis Boerlin geſtorben. 


Herr Louis Boerlin, ein bekannter 
und geachteter Bürger Chicagos, iſt nach 
längerem Leiden in ſeiner Wohnung, 
No. 460 La Salle Ave., im Alter von 
60 Jahren geſtorben. 

Boerlin wurde in Baſel, in der 
Schweiz, geboren. Er jtudirte in Lau: 
fanne, fam im Jahre 1854 nah Amer 
rifa und wohnte zuerjt in Pennfylva- 
nien, wo er jchwer arbeiten mußte, um 
fein Leben zu frijten. Später begab er 
fih nad St. Louis, wo er bas Gejdhäft 
eines Optifers erlernte. Hier verheis 
ratbete er fih au und nahm an dem 
Bürgerfriege als Freiwilliger Theil. 

Nah dem Kriege zog Boerlin nad 
Chicago, wo er fpäter ein eigenes, 
optifches Gejchäft gründete. m Jahre 
1871 verlor er durch das große Feuer 
alles, was er befaß, doch richtete er jich 
wieder ein und wurde jeitdem vom 
Glück begünftigt. Sein Gefchäftslotal 
befand fich zulegt in dem Gebäude No. 
165 Wabafh Ave. Schon im. Nahre 
1865 erhielt er den Pojten eines Vice- 
Eonfuls für die Schweiz und, als der 
Gonjul Endris im Yahre 1880 ftarb, 
erhielt er dejien Roiten, welchen er bis 
zu feinem Tode inne hatte. 

Boerlin hinterläßt eine aus ber 
Wittwe und fünf erwachjenen Kindern 
bejtehende Familie. Er wurde vor zwei 
Jahren von der Grippe befallen und 
bat fich feitdem niemals wieder volljtän- 
dig erholt. Das Begräbnif findet mor: 
gen Nachmittag um 3 Uhr von 460 La 
Salle Ave. aus jtatt. 


Kohlenmangel in öffentl. Schulen. 


Die Dafley Schule ift feit vorgeftern 
wegen Kohlenmangels gefhloffen.g Der 
Dberlehrer jchicte die Kinder einfach 
nad) Haufe, weil er ed nicht verantworten 
wollte, fie in ungeheizten Zimmern fißen 
zu laffen. In einer Anzahl weiterer 
Schulen wird in den nähjten Tagen die- 
felbe Calamität eintreten, wenn nicht 
umgehend Kohlen herbeigejchafft werden. 

Die Eontrafte für Lieferung der Koh: 
len waren an die Firma Weaver, Goe& 
& Go. vergeben worden und zwar zum 
Pteife von 82.50 pro Tonne. Die 
Firma behauptet nun, in Folge von 
Strited in den Bergwerfen außer 
Stande zu fein, ihren eingegangen Ver: 
pflitungen nadhzufommen. Der Schul: 
rat) ijt alfo demnach gezwungen, Sohlen 
zu kaufen, wo immer bdiejelben zu be= 
tommen find und hat den Schul-Super: 
intendenten bereit3 diesbezügliche Weis 
jungen zugehen lafjen. 3... Guilford, 
der Geichäftsführer des Schulrathes, 
behauptet zwar, daj der Schulfond nicht 
darunter leiden und dak man die Firma 
Weaver, Goes & Co. für etwaige 
Mebrausgaben verantwortlid machen 
werde, doch ob fich dies Durchführen läßt, 
bleibt abzuwarten. 


Die NRafy’ihen Kohlenrchlungen. 


Das countyräthlide Komite für 
öffentlichen Dienjt befakte jich im feiner 
geſtrigen Sitzung ausſchließlich mit der 
bekannten aunrüchigen Kohlenlieferungs— 
geſchichte für das Countyhoſpital, ohne 
indeß zu einem endgültigen Beſchluß zu 
gelangen. Als Vertreter der Firma J. 
T. Naſh & Co. war der Rechtsanwalt 
Gartſide, welcher an dem Geſchäfte 
intereſſirt ſein ſoll, erſchienen. Dieſer 
Herr erklärte, daß wenn irgend welche 
Schwindeleien vorgekommen ſein ſollten, 
die Firma als ſolche keinen Theil daran 
babe, und verließ ſchließlich mit der 
Drohung, das County verklagen zu 
wollen, die Siung. 


ER TO 


Die Weltausftiellung. 


Ein Opernhaus und eine eleflsifche 
Bahn für den Jaffon Park 


— 


Berſchiedenes. 


Der Theaterunternehmer Steele 
Mackaye beabſichtigt, auf dem Welt— 
ausſtellungsplatz ein großes Opernhaus 
zu erbauen und hat dieſerhalb bereits 
der Behörde für Architeetur einen Be: 
ſuch abgeſtattet. Ueber die Einzelu— 
heiten ſeiner Pläue ließ ſich noch nichts 
ermitteln, da er die Architecten zum 
Schweigen verpflichtete, doch wurde 
ſoviel bekannt, daß Mackaye für ſein 
Unternehmen einen Platz fordert, der 
400 Fuß breit und 600 Fuß lang iſt. 
Wenn man ſeinen Wünſchen in dieſem 
Punkte Rechnung trägt, ſo verpflichtet 
er ſich, ein Kapital von $1,500,000 
aufzubringen, woran ſich beſonders New 
Yorker und Londoner Kapitaliſten be— 
theiligen werden. Wenn aus dem Bau 
etwas wird, will Herr Mackaye die 
beſten Opern-Geſellſchaften engagiren, 
welche während der Dauer der Ausſtel— 
lung Vorſtellungen geben ſollen. Er iſt 
von der Ueberzeugung durchdrungen, 
daß das Unternehmen ein Erfolg ſein 
würde, vorausgeſetzt natürlich, daß die 
Weltausſtellungs-Behörden demſelben 
keine Schwierigkeiten in den Weg legen, 

Bekanntlich war ſchon ſeit längerer 
Zeit die Rede davon, auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz eine elektriſche Bahn zu 
erbauen. Die Ausführung dieſes Pla— 
nes iſt jetzt ſo gut wie geſichert. Die zu 
erbauende Bahn wird eine Länge von 
54 Meilen haben. Sie beginnt an der 
63. Str., führt füdlich neben dem Ge: 
bäude für Verkehrsmittel und theibweife 
über das Dach defjelden nah der Gar: 
tenbau-Ausftelung, dem Frauen-Ge— 
bäude und dem „Slinois Staatsge— 
bäude“, bildet im „verbejjerten“ Theil 
des Jackſon Park eine große Curve, 
welche fi eine Meile lang am Geeufer 
binzieht und führt dann vermitteljt eines 
Geleifes, welches mit dem andern par: 
ralell läuft, am Gartenbau: und Ber: 
fehrsmittelgebäude zurüd. Bon da geht 
es in füdliher Nichtung weiter; am 
Aderbaupallait vorüber und vermitteljt 
einer zweiten Eurve nah der 63. Str. 
zurück. Durch dieſe Route werden 
ſämmtliche Hauptpunkte der Ausſtellung 
berührt, ſowie auch 11 Eingänge, wo 
Paſſagiere aufgenommen werden kön— 
nen. 30 Motorwagen werden den Be— 
trieb vermitteln und jede Minute wird 
ein Zug die Hauptſtation an der 63. 
Str. verlaſſen. Demgemäß iſt die 
Fahrzeit auf eine halbe Stunde berech— 
net. Das Unternehmen erfordert viel 
Geld. Die Motoren und Waggons 
werden 8600, 000 koſten und die Geleiſe, 
welche auf 12 Fuß hohen Pfeilern zu 
liegen fommen, $550,000. 

Verſchiedene Comite's der Behörde 
für den Staat Ill. empfahlen geſtern, 
*8153,000 des vorhandenen Fonds an 
die Departements zu vertheilen. Nach 
den eingegangenen Berichten ſind für 
Karten und Zeichnungen 328,000, für 
das Erziehungsdepartement 830,000, 
Geſchichte und Archaeologie 865, 000 und 
für Acker- und Gartenbau 830, 000 er⸗ 
forderlich. 

Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 
begab ſich die Behörde in Corpore nach 
dem Jackſon Park, um event. einen beſ— 
ſeren, als den vorläufig für das Ge— 
bäude des Staates Illinois beſtimmten 
Platz auszuſuchen. Ein diesbezüliches 
Uebereinkommen' wurde jedoch nicht er—⸗ 
zielt. 


Der Eſcher⸗Dubs⸗Streit. 


Der bekannte alte Bruderzwiſt in der 
„Evangeliſchen Gemeinſchaft“ beſchäf— 
tigte geitern wieder einmal die Gerichte. 
Die Gemeinde it bekanntlich im zwei 
Lager, die Dub3- und die Efcher-Leute, 
getheilt, welche fi ingrimmig befehden. 
Diefes Mal handelt es fi un den Beiit 
der Ziongs Kirche in Lane Part, zu deren 
Prediger Bifhof Eicher den Paſtor 
Augenjtein und jein Gegner Dubs den 
Pfarrer Korkel ernannt hat. Die Eiche: 
rianer beantragten nun geitern im 
Superiorgeriht den Erlaß eines Eins 
baltsbefehles auf Grund defjen es den 
Dubfianern verboten werden fol, fie 
in dem Befite des genannten Gottes: 
haufes zu ftören. 

AS Kläger fungirten außer deren 
Paſtor NAugenjtein die Gemeindemit: 
glieder Maslund, Bruns, Kopfe und 
Knolle. 


„Lake“ und ſein Geſundheits⸗ 
geſetz. 

Die Rechtsgültigkeit des für den Be— 
zirk des ehemaligen Town of Lake er— 
laſſenen „ſogenannten“ Sanitäts-Ge— 
ſetzes“ iſt vor Richter MeConnell in 
Frage geſtellt worden. Nach dem Wort⸗ 
laute dieſer Verfügung dürfen ſolche 
Häuſer, welche nicht an den Entwäſſe— 
rungs-Kanal angeſchloſſen ſind, trotz— 
dem die Möglichkeit dieſes Anſchluſſes 
vorhanden iſt, nicht vermiethet werden. 
Peter Johnſon iſt Beſitzer eines derarti— 
gen Hauſes und hatte daſſelbe an Dr. 
Charles H. Whitman vermiethet; eine 
Differenz zwiſchen dieſen Beiden brachte 
die Sache vor Gericht. Herr MeCon—⸗ 
nel will das Urtheil nach reiflicher Er—⸗ 
wägung fällen. 


Wilſons Bürgen in Verlegenheit. 


John A. Cooger, der Verwalter der 
Bruſchke'ſchen Concursmaſſe, meldete 
geſtern dem Richter Tuley, daß ſein Vor⸗ 
gänger, der flüchtige Gecichts-Clerk 
Wilſon, etwa 84,264. 81 von den ihm 
amtlich anvertrauten Geldern verun: 
treut habe. Richter Tuley wies Herrn 
Cooger an, die Wilſon'ſchen Bürgen, 
Walter Butler und Samuel Ward für 
den Fehlbetrag haftbar zu machen. 

Eine weitere Unterſchlagung Wilſons 
förderte der Proceß „Cella gegen Ro⸗ 
ſasco“ zu Tage. Wilſon wurde im 
Jahre 1888 zum Vermögensverwalter 
dreier unmündiger Kinder mit der zins⸗ 
tragenden Anlage einer Summe von 
84000 betraut. Er erfüllte indeß nicht 
ſeine Pflicht, ſondern ſteckte das Geld 
einfach in die eigene Taſche. Die Bür⸗ 
gen in dieſem Falle ſind Fred. H. Trude 
uud Michael P. Garrity. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerfag, den 3. Dezember 1591. 


Felte und Bergnügungen., 


Die Shuttfche Schule. 

Herr Direetor 8%. Schutt, defjen 
Berdientten al3Schulmann nicht nur von 
unjeren Yandsleuten, fondern aud von 
weiteren, nichtdeutfchenKreijen ahtungS= 
volle Anerkennung entgegengebradt 
wird, hat die Freude gehabt, da feiner 
brannten XLehranftalt auf der Nord: 
feite eine prächtige, allen Anforde: 
rungen der Neuzeit entjprechende Qurns 
halle hinzugefügt ward, die geftern in 
feierliher Werje ihrem eigentliden 
Zwede übergeben wurde. Cine Anzahl 
Schüler, Willie Fijher, Ernit Haffel: 
feld, Eduard Dreier, Willie Unzider 
und Sufie Lehle trugen in muftergilti- 
ger Weife Gedichte vor, die zum Theil 
eigens für Dieje eierlichleit verfaßt 
worden waren. Unter den Dichtern ders 
felben befindet fich der jtädtijche Hilfss 
bibliothefar Herr E. 3. 2. Gauß, dej- 
fen formvollendete, edle Sprade den 
meiften unferer Lefer wohl bekannt jein 
dürfte. Sehr großen Beifall fand auch 
ein von zmweiunddreißig Schülern und 
Schülerinnen trefflid ausgeführter Ge: 
fang-Reigen. Von FeltsRednern jeien 
Herr &. Schutt und Herr Emil Manns 
hardt anerfennensvoill erwähnt; während 
der erftere den Borzügen der Qurnerei 
das Wort redete, gab der lektere der 
frohen Aunerfiht Ausdrud, daß noch 
Generationen in der Halle Etärfung 
und Unterhaltung finden werden, 


Turnverein Einigkeit. 

Die SKrankenunterftügungs = Section 
des QTurnvereins „Einigkeit“ feiert am 
Samftag, den 5. December, in ber 
Einigfeit » Turnhalle, No. 710—914 
Blue Jsland Ave, ihr zweites GStif- 
tungsfeft in Form einer großartigen 
Abendunterhaltung mit darauffolgenden 
Ball. Das für den Abend entworfene 
Programım ift vielverjprehend und ums 
faßt, gefanglihe, declamatorijche, na= 
mentlich au) Humorijtijche Borträge und 
Concert Biecen. 

Turnverein Columbia. 

Am Sonntag, den 6. d. M., findet 
die feierlihe Ginweihung der neuen 
Halle des Turnvereins Columbia ftatt. 
Für diefe Gelegenheit ift ein umfafjen: 
des und der Gelegenheit entjprechendes 
Programm entworfen worden, bejtehend 
aus Concert, Schauturnen und Ball. 
Die aktiven Turner des „Freiheit“ und 
der Sübdjeite-Turnerfhaft haben ihre 
Mitwirkung zugefagt und es fteht zu er= 
warten, daß das Felt ein ächtes Turner: 
fejt werden wird. Der fejtgebende Berz 
ein, bejtehend aus Arbeitern und Kleinen 
Gefhäftsleuten, hat feit langer Zeit 
daran gearbeitet, ein feites Heim zu be- 
fonımen, wa3 in Englewood ziemlich 
fhwierig war. In Würdigung diefes 
anerfennenswerthen, jett mit Erfolg ges 
frönten Strebens wird fich das Deut 
thum Gnglewoods hoffentlich recht zahl: 
reih am nädjiten Sonntag einfinden. 
Die neue Halle befindet fih No. 1148 
63. Sir. 

Bambrinus- Jünger. 

Der Kranken-Unterſtützungs-Verein 
der Angeſtellten der „P. Schoenhofen 
Brewing Co.“ giebt am Samſtag, den 
5. Dezember, in der Vorwärts Turn⸗ 
halle ſeinen ſiebenten Jahresball. Die 
Herren haben bereits mehrfach Gelegen⸗ 
heit gehabt, ſich als Arrangeure gedie— 
gener Feſtlichkeiten zu zeigen, und wer— 
den auch dieſes Mal ihrer Aufgabe gegen 
die Gäſte im vollſten Umfange gerecht 
werden. 

Oeſterreicher und Bayern. 

Der gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Oeſterreicher und Bayern veranſtal— 
tet am Samſtag, den 12. December, in 
Nondorfs Halle fein achtes Stiftungs—⸗ 
fet in feierliher Weife. Alle Vorbe— 
reitungen werden mit größter Vorficht 
und Sorgfalt getroffen und laflen ein 
glänzendes erfolgreiches Feſt erwarten. 


Ebriitlicher Derein junger Männer. 

Der Ehriftliche Verein junger Männer 
bielt geitern in feiner jhmuden Halle an 
der Larrabee Str. wieder eine feiner be- 
liebten Abenduntechaltungen ab, die jich, 


wie die früheren, jehr guten Bejuces 


erfreute und einen galänzenden Verlauf | nr — 
—— ne das, was nöthig ift — nicht mehr 


nahm. Um den mufifalifchen und decla- 
matorifchen Theil des Abends machten 


jih Fräulein Mamie Groß, fowie die | 


die Herren Walter und W. Ferner, Nu 
lius laufen, Auguft Shudt, ©. 9. 
Hainer und A. B. Dieb, ganz bejonders 
verdient und ernteten mit ihren gedie- 
genen Vorträgen reihen Beifall. Die 
Arrangeure des jchönen Teites waren die 
Herren Wm. Horft, W. D. Fall, W. 
3. Obergfell, Wm. R. Shid, Fred L. 
Bruns und H. F. Wichmann. ı 


Deutſcher Preßelub. 


In der geſtrigen regelmäßigen Mo— 
natsverſammlung des deutſchen Preß— 
elubs wurde nach Erledigung der Rou— 
tinegeſchäfte folgender, von Herrn Paul 
Haedicke eingebrachter Beſchluß, ange— 
nommen: 

„In Fällen von Angriffen auf den 
Preßelub ſeitens einer Zeitung ſollen 
diejenigen Mitglieder des Clubs, welche 
Mitarbeiter der betreffenden Zeitung 
ſind, vor den Vorſtand geladen und auf 
ihr Ehrenwort hin befragt werden, ob ſie 
Alles verſucht haben, die Veröffent— 
lichung des Angriffes zu verhindern, und 
ob ſie den Angriff mißbilligen. Ver— 
ſichern ſie dies auf Ehrenwort, ſo ſoll 
ihre diesbezügliche Erklärung in den 
Zeitungen durch den Club veröffentlicht 
werden. Weigern ſie ſich, die Erklärung 
abzugeben, ſo ſollen ſolche Mitglieder 
ſuſpendirt werden.“ 

Der Vorſtand wurde ermächtigt, auf 
Grund dieſes Beſchluſſes in gewiſſen 
vorliegenden Fällen zu handeln; auch 
zur weiteren Stellungnahme des Clubs 
gegen die boshaften und ſchamloſen 
Angriffe zweier hieſigen Zeitungen eine 
Extraverſammlung für Dienſtag, den 8. 
Dezember, Abends s8s Uhr, im Clublo— 
kale anberaumt. 

Das Vergnügungscomite berichtete 
über die Vorbereitungen zu einer Weih— 
nachtsfeier am 22. December in Ge⸗ 
ſtalt eines Herrenabends. 

Als ordentliche Mitglieder wurden die 
Collegen Ferdinand Ajcher („Abend- 
poſt“) und Dr. Markbreiter („Natio⸗ 
nalzeitung“) aufgenommen; als außer⸗ 
ordentliche die Zn Julius Wegemann 
und Hermannu delſenthal. 


— 


Der Spatzenkrieg. 


Ein vielverſprechender Anfang. 

Der große Feldzug gegen die gefie— 
derten Diebe, welche Gaͤrten und Felder 
unſicher machen, hat begonnen. Hinter 
jedem Laternenpfahl, hinter jedem Baum 
und Strauch ſieht man mit Schleudern 
oder Blasrohre bewaffnete Jungen 
lauern, welche ſich ihre zwei Cents von 
den Bäumen und Hausdächern herunter— 
ſchießen. Was von den Geſchoſſen das 
Ziel verfehlt, das geht in die benach— 
barten Fenſterſcheiben, oder den Leuten 
an die Köpfe; das aber betrachtet kein 
amerikaniſcher Junge für einen vergeb— 
lichen Schuß, und ſo iſt das Kriegs— 
handwerk recht angenehm, vergnüglich 
und einträglich. 

Bis geſtern Abend wurden im 
„Spatzenamte“ 1572 Spatzenköpfe ein— 
geliefert und dafür $21.45 an Prämien 
ausbezahlt. Kin einzelner GSchüße 
bradıte 197 Spagen-Scalpe, die er im 
Laufe des gejtrigen Tages erbeutet hatte. 
Wenn das in fo glänzender Weife be= 
gonnene Gefchäft jo fort geht, wird bald 
in der guten Stadt Chicago Mangel an 
Zeitungs- und Stiefelpugs Jungen ein: 
treten, die ihr befchwerliches Amt all: 
mäbhlich mit der neuen, lohnenderen Be: 
Ihäftigung vertaufchen werden. 

Ob e3 recht und pajjend it, der 
ohnedem jchon ziemlih gemüthsrohen 
Jugend Gelegenheit zu Graufamfeiten 
gegen Thiere zu geben, bleibe dahin= 
gejtellt, ebenfo bleibe die Frage ojien, 
wer uns den Schaden an Leib und Gut 
vergüten wird, wenn unfihtbareSchügen 
in unfere Fenjter jchiegen — wer aber 
wird e3 fürderhin wagen, Geflügel, be: 
fonders die jo vielfach beliebten Wach: 
teln zu eijen, wenn. man fernerhin 
der Gefahr läuft, fopflofe Spaten: 
leihen auf die Schüfjel zu befommen? 
Denn auch folche Betrügereien find be: 
reitS in den legten 48 Siunden vor: 
gekommen. 


Unterbrochene Schienenlegung. 


Etwa hundert Poliziſten wurden vor: 
geſtern Abend nach der Nachbarſchaft 
von Paulina und 89. Str. gerufen, um 
Arbeiter der „Baltimore & Ohio Bahn * 
an der widerrechtlihen Legung von Ge: 
leijen zu verhindern. Capt. Barker von 
der Rod Island Bahn hatte, als An: 
fangs eine Kleine Anzahl Rolizijten die 
Arbeit verbot, feine Reute aufgefordert, 
fih in ihrer Thätigkeit nicht jtören zu 
lajjen und erklärte, er (Barker) werde 
das Nificg der Berhaftung tragen. IS 
die große Menge handfeiter Blauröde 
auf der Bildfläche erjchien, räumte er 
mit jeinen Mannen das Feld, 


Erplofion in einem Laboratorium. 


Geftern Abend gegen acht Uhr platte 
in dem Laboratorium der Firma Aujtin, 
Scott & Eo., im fünften Stocdwerfe 
bes Leiter-Gebäudes ein Ofen, wodurd 
ein Brand entitand, der aber jchon nad) 
ganz furzer Zeit, ehe noch nennensmer: 
ther Schaden entjtanden war, gelöjcht 
werden Fonnte. Verleit wurde Niemand. 


Bu groß 


— die altmodifche Pife. Und viel zu 
rücjichtSlos, wie fie im Körper wirkt. 
Sie purgivt, aber fie maltraitirt 
dih and, und deim vergewaltigtes 
Syften empört fic) dagegen. Dr. Piers 
ce's Pleaſant Pellets beſitzen beſſere 
Eigenſchaften. Sie vollziehen gerade 


und nicht weniger. Kein anderes Me— 
dicament vollbringt dies ſo gründlich — 
fein anderes ſo mild und ſanft. Dieſel— 
ben ſind die kleinſten, die billigſten und 
die angenehmſten zum Einnehmen. Ein 
einziges kleines, zuckerübergoſſenes Körn⸗ 
chen dient dir als ſanftes Laxirmittel, — 
drei oder vier davon genügen zum 
ſicheren Abführungsmittel. Gaſtriſches 
Kopfweh, Verftopfung, Berdauungsitö- 
zungen, biliöje Anfälle, und alle Unregel» 
mäßigfeiten der Xeber, de Magens und 
der Eingeweide werden dadurd) gründlich 
bejeitigt und permanent geheilt. 


+. 
ir * 
Schön Eluhueh 
An der Galena Divifion der Chicago und 
Northweitern Eifendahn, 35 Minuten Fahrt 
von der Stadt. Umiübertrefflihde Yahr- 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, feine Zinjen berechnet. 
Freie tägliche Erceurfionen um 10 Uhr VBorm. 
und 2 Uhr Nachm. 

Spredt vor in unjererOffice wegen Freitidets. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 35. 


Sciffstkarten 
billiner ale irgeud eine andere 
PT A132 2 Fe 
Geldſendungen 
püunhktlich ünd billig beferat 


NETTER 
KR a St —— F 


ra a HR 


——— 


pr d 


co. 
EMıL SIMON & 
Deutſche Buchdrucerei, 


85.00 baar, 85.00 monatiid. 
ER” Rauft 350 wertb Döbeln, Teppige und Orten 
zum billigen —— ilbwa 


Der Dämon Branntwein, 


Mary ones, alias Spellman, ver: 
fprad} geftern dem Richter Blume, wel: 
hem fie wegen Aergerniß erregender 
TIrunfenheit auf offener Straße vorges 
führt wurde, hoch und heilig, die Stadt 
fofort zu verlafjen, wenn der Richter 


Gnade für Recht ergehen liche. Richter | 


Dlume brüdte ein Auge zu und lieh 
Mary laufen. Zu feinem nicht gerin- 
gen Erjtaunen war jie aber heute unter 
derfelben Anklage, wieder da — dies: 
mal gab’3 aber feine Gnade und fo 
muß Mary Jones unter 850 Strafe 
in’ Martha Wajhingtons Home. 


Joliet alsTrunkſuchts⸗Heilauſtalt. 


Ein gewiſſer Charles Blanchard er— 
brach im Monate October einen Laden 
in der State Str. Geſtern beſchäftigte 
ſich mit dieſem Falle ein Geſchworenen— 
gericht in Richter Adams' Gerichtszim— 
mer. Der Angeklagte bekannte ſich 


Ihuldig und bat den Richter, ihn für | 
recht lange in’s Zuchthaus zu fchiden; | 


er jei ein Trinker und diejes Yafter leite 
ihn auf Abwege. Wenn er im Zucht: 
bauje jähe, hätte er aber Gelegenheit, 
fih zu beffern. Der Richter hielt ein Jahr 
für Ddiefe Kur ausreichend und fandte 
Blandard für diefe Zeit nach Zoliet. 





\ CME BLACKING is cheaper 


at 20 centsa bottle than any ' 


other Dressing at 5 cents. 
A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate eircumstances find it 
profitable to buy it at 20e. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheapest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if itcan be done. We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WOoLFFS AcME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This ofleris open until Jan.1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat will do it. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
tancies. All retailers sell it. 


Ueber Baltimore! 


Korddenticher Aoyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darınftadt, Dresden,  Sarlöruhe, 

München, Oldenburg, Weimar, 

von Bremen jeden Donnerſtag, 
bon Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
Gröktmögithite Sicherheit. Billige 'preife. 
Horzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des’ Norddeutishen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Baiflagiere 
olücklich über See befördert. 

Salons und Sajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Ernrihtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Schiafftellen fih tim Obervedt und im zweiten Ded bes 
finden, jind anerfanınt vortreffli. _ 

Glettrifche Beleuchtung in, allen Räumen. 

Meitere Auskunft eriheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Mp., 
3. Em. Eigenburg, Chicago, ZUR. 


oder deren Vertteter im Inlanbe. Sjanlj 


> QEIGHS EC 
ie Sy NMork 2 


+ Elsaufienius & Eo., 
ale Agenten fürden Wehen 
30 Filth Ave, Shicage. 


wenn ein Huften geheilt werben fann duch 
ben Gebrauh von Sieden Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernadläffiet, da viele deufen, 
daß ein Huften auch ohne Medizin beijer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Siehen Kränler Huflen:-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte be- 
fannte Mittel gegen Hufen, Erfältungen, 
Hal3- und Rungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjaumt e3 nicht, 
fondern holt eine Klaide von Gichen 
SKräuier Huften-Baljamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodofadismtig 
Dr. C. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarst, 


Torm.: 70 State Str., Room 509. 
Nachm.: 449 G. North Ave. 1d3didoja3m6 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigkeiten eine Sre 
tialitöt. Zwanzigjährige Prarid. 221 B. Div» 
fion Str., nahe Alblaud und Milwaufee Av, 
Brivat-HofpitalcmNebraita Ave 21jv1i4 


B Mitiel 
andwurm Vitte Fire 
Nan achte genau auf die Daxsnumner. W.stinzie St 





ON_30 DAYS’ TRIAL. 


HIS NEW 


ZBELASTIC TR 


finger. presfure the 
Hernis #s held seeurelp day and nicht. and a radical 
cure in. ]t is easy. durabie and chea —— 
mail. free. BOGLESION TBUSS CO, 


Die beten und bilfiaften Brudys 
Bänder tauft man > 
ten O Kalteich, Room 1, 
133 Giarf &izr.. Gıde Dabiiom. 


| nor 
Ein natürliches Heilmittel für: 
Fallſucht, HSyſterie, Beitstang 
Mervöfität, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
Feit, Schwindel, Trunke 
ſucht, Rückenmark⸗e 
Gebirus 
ESchwãchen. 


Diefe Medizin hat eine direlte Wirkung auf die New 
bensGentren, befeitigt allen Ueberreiz uͤnd beſordern 
den Zuſluß des Nerden⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menſetzung. welche nie ſchadet oder unangenehm wirtt. 


> ein twerthbolle8 Buch für Nervenleide 
rei wird jedem der eS verlangt —— 
Arme exhalten auch die Medigin umſonit 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1836 von dem 
Hochw. Vaſtor König, Fort Wahne Ind. zubereuei 
und jest unter ſeiner Anweiſung von der 


. KOENIG MEDICINE co, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILH, 
81.00 2 > ne og ren für 

. ie Flaſche, Flaſchen für 85. 
Große 91.25, 6 tür 89.00, — 


a — 4 
 Shwade Mä | 
Schwache Männer, 
Ihethre volle Dannestraft und Geifies= I 
ieder zu erlangen münjchen, joßten nicht | 

men, ben „„Tugendfreund‘‘ au leſen. 
Bi Da? mit vielen Strantengetchichten erläuterte, | 
freilich ausgeftattete Merk, gibt Aufihluß über | 
Bi ein neued Sciibverfahren, wodurh Taufende | 
Bin Fürzefter Zeit obne Bernfsitörung von N 
9 Geichlecyt3frantheiten und den Folgen 

der Zugendjünden -wiederhergejtellt wurden, 


i Schwache Frauen, 
ı auch Frünkliche,mernöte, blethfüchtige und Finder: | 
‚loje frauen, erfahren aus diefem Buche, wie bie | 

A vote Wefundbeit wieder erfangt und der heißefte | 

Bi uns ihre® Herzens erfüllt merben kann. | 

Heilverfahren ebenfo einfachals billig. Jederfein |] 
tgenerfiizt, Shidt25GentSin Stamps und Shr "I 


J 
| 


Ri ze. das Buch verfiegelt und frei zugejchteft IR 


Privat Blinik und Dispenfa 

3 11 En er 
ASS EEE SUR 

„Der Jugendfreund““ iſt auch in der Buchhand⸗ 


Ing don Felix Schmidt, No. 292 Milmaufee Ave, 
Ebiago, JUL, zu haben. 


und Jünglin 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
7 femte frijche, veralicte und fern an: WS 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd & 
3 su heilen; ferner, genaue Aufklärung — 
aber Mannbarkeit! Weiblichteit 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Buch: 
A „Der BettungdsYnter‘. 25. Auf Al 
3 Tage, 250 Geiten, mit nielen Ichtreihen DR 
Bildern. Mird im beutfcher Sprache WR 
4 gegen Einfendung von 25 Gentsin Vofl: BE 
marken, in einem unbebrndten Umfhlag Faß» 
wohl verpadt. frei verfandt. Aörefüire; 3 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, j 
1 Clinton Place, New York, N, Y, * 
DE See TEE TE 
Der „Rettungs: Unter‘ ift auch zu haben im 
hirage, Su, bei Her. Shimpfiy, 276 — 


07 


186 5. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| Eehandelt noch und ftet8 mit grönter Geiid- 

| Kipkeit u. beftem Erfolg alle geheime, wer: 

vöſe, hrouiiche und private Krankheiten | 

| beiber Seiihlegter. Kontultation perlönlic | 
oder brieilih in deuticher oder enal. Sprade | 

I nirentgeltitch und geheim. Stunden von 9 big 
6.39, Yiittwoh und Sontabend von 8 bi 8, 
Soimtags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Speziel-Arzt für Haute, Blut- Geſchlechts⸗ u. 
Fronen-Krankheiten. 

186 Süd Glas? Str,, Chicago, AL 


SDR. DANIS, 


wu 166 W. Madison St., Chicago, I, 
der große Wurzel: und 
“ — > 2 
Sräuter:Spezialift, 
Kırrirt alle Krankheiten de2 Blutes, der Haut, bei 
@ebirir, der Augen und Ohren, des Haljes und des 
Lunge, Ratarrh, Herz: umd LebersHeichiverden, jomwie 
alte Krantheiten des Nerven-Spitem!, Gedächtnis 
ſchwäche und Gnergielofigkeit, Burüdgezogenheit und 
alle jindlichen, ernten und bartnädigen Leiden 
werder nell md dauernd geheilt. 

Sonjultation auf brieflihem Wege oder in dei 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken em für 
den Seiundheit-Wegweifer. Dfficeftunden von 9 UHt 
Bormıttaa3 bi! 9 Uhr Abends. 

EI Deutih geiproden und geidrieben, 


* Corpulenz kurirt. 
— \ „28 ich mitihrer@ur anfing, war 
et ib fur 08, weg IN Fir. Füge 

N w * nn und konnte nicht 


Safer. Ich verfor 29 Pro. ie 2 Dionaten und firhiefo webl, 
apich meine Arbeitmit Peichtigfeit verrichte. Ich eınpfehle 
jedem an fFettleibiafeitflieidenzen ji enDr. Smyder zu men 
den. — Eita WM. Mukican, 3. ı, Spring Str., Duinch, IL, 
Patienten briefli behandelt, 
Kein Hungern, harmlos, keine böfe Folgen. Für Eiveufere 
undfeuanifieatr. marmit Einfluß vom dc in Peftmarken, 
Dr. 0, W. . SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 
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Eonfnltirt den alten Arzt 


— — 








Hämorrhoiden. 


PIE „ANAKESIS” eyie.ces 


ttel zur Heilung von Häs 
moerrhoiden. Die Anakesis 
if in Apotheken zu Baben; 
wird auch nach Enipfang des 
Preifes, 81, koſtenfrei uge⸗ 
jandt. Vroben umſonſt von 
P, Reustaedter&Cn 
P.O, Box 
” 
Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Aelt giebt ed nur ein Mittel: 
ines’ Specili 
. 1 ja 
Dr. Haines’ Golden Specilie. 
&3 fann aud) in einer Tafle Kaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohue 
daß der Patient diefe weiß, wenn nothwendig. E48 





2416, Now YorD 
wirft ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende3 Buch frei zu 
haben bei Dale & Gempill, Druggiiten, Glarf unb 
Madijon Str., Chicago, JUS. a 


Falfucht, heilbar! 
dr daS berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müng 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj& 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


=> Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Gebifle 58 Dollar 
Zühne fhmerzlo3 gezogen, feine yülnng von 500 u. 
aufwärts. Brite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


a ODMAN 
— 55 Tas 1, 23 und’& 
we DB. Miasiion Str, Ede Hak 
fted. Bükne jchmerzloß ausgezogen, 
Belt: Gehiiie $5 bis $I0. Feine Füllung 50c. u. aufı 
wärts. Die größte u. voiftändigfte zahnärztliche O’;ict 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprürte Zahnärzte. Lu 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
i Rheumatisınus, oder Belehrung! 


über das einzige fihere, leichte umd 
fchmelle Heiluerfabren bei Rheuma 


orto verjandt. 
521 Pine Street, St. Louis, 





Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


UAuſ itoriuni ⸗Abbey⸗ Grau Opera Company. 
Chſcago Opera Houſe — Sinbad. 
EGkrıd Opera Houfe—N Teras Steer, 
MedViders — The Country Eirfug, 
Columbia — Yane. 

Mindfor — Held by The Enemy, 
Haymarfet — A Knotty Affair, 
Alhambra — Eorinne. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — Fabio Romani. 
Havlins — Two Ols Cronies. 
Lyceum — Variety. 

Clark Str. Theater — „O00“. 
Criterion — Frank J. Frayne. 
Hooleys — Nat Goodwin. 

People's — Pulſe of New York, 
Vark Theater — Variety. 


— — 


Große Opek im Auditorium. 
Gounods „Fauſt“. 


Geſtern Abend fand eine Wiederho⸗ 
lung von Gounods „Fauft“ mit Jean de 
Neszke in der Titelrolle ftatt. Frl. 
Enma Cames fang die „Margarethe“ 
und Eduard de Neszfe den „Mephiito“. 
Die genannten Sänger und Süngerin 
boten in ihren fchwierigen Bartieen 
überaus anerfennenswerthe Leijtungen 
und wurden durch Hervorrufe und nicht 
endenwollenden Applaus ausgezeichnet. 
Unter den Eleineren Bartieen war bejon: 
ber3 die der „Frau Schwertlein“ mit 
drl. Baumeijter und die des „Siebel“ 
mit Frau Scaldhi vorzüglich bejekt. 
Bejonders anerfennenswerth ift, dag 
von den leßtgenannten SKünftlerinnen 
nicht blos ausgezeichnete gejangliche, 
fondern auch vollfommene darjtelleriiche 
Leitungen geboten wurden. Herr Dar: 
tapoura, in der Rolle des Valentin, und 
Herr Vadetti, inder Darftellung Wag: 
ner3, wurden ihren lufgaben vollfommen 
gereht. Auch das in die Oper einge: 
legte Ballet befriedigte das Publifum 
vollfommen. Der Chor leijtete Ausge- 
zeichnete, 

Morgen Abend, Freitag, wird der 
erite Akt von Berdis Oper „La Tras 
viata“ und hierauf Mascagnis neue 
Dper „Cavalleria NRufticana“ aufge- 


führt. 
Vom Buͤchertiſch. 


Die Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbach, No. 48 Dearborn Str., 
verſendet gegenwärtig ihren „Allgemei— 
nen Bücher- und Weihnachts-Katalog“. 
Das Werk iſt mit großer Sorgfalt, 
leicht überſichtlich zuſammengeſtellt und 
unterſcheidet ſich von den ſeither in die— 
ſem Lande erſchienenen Bücherkatalogen 
durch die in den Text eingedruckten, 
prächtigen Illuſtrationsproben. Jedem 
Bücherfreunde wird das Verzeichniß eine 
willkommene Gabe ſein und ihn nicht 
nur über die neueſten Erzeugniſſe auf 
dem Büchermarkte informiren, ſondern 
ihm auch die Auswahl der einzukaufen— 
den Weihnachtsgeſchenke bedeutend er: 
leichtern. 


Briefkaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet 
Ghriſtenſen, Rechtsanwal 
163 Randolph Str. 


PM. E, Ahre Pürgerpapiere würden 
Sie it diefem Falle nicht vor dem beutjchen 
Soldatenrock ſchützen. 


N. E. Sprechen Sie einmal in unſerer 
Office vor; wir werden Ihnen dann münd— 
liche Auskunft geben. 


A. R. Sie haben das Recht auszuziehen. 


N. N. Wenn Sie nach jüdiſchem Ritus 
getraut worden ſind, gelten Sie auch vor den 
Staatsgerichten als verheirathet; und folg— 
lich müſſen Sie, wenn ſie wieder ledig werden 
wollen, ſich ſcheiden laſſen. 

D. S. Der Herr Ulrich ift in allen Bunt: 
ten im Unrecht, — vorausgejegt, daß er 
Ahnen nicht den Lohn trogdem voll außbe- 
zahlt. 

I % © Ginen Baf für den Weltaus- 
ftellungsplag fönnen Sie unter Umftänden, 
das heit, wenn Sie ftihhaltige Gründe für 
Ahren WRunih aufzufjigren vermögen, im 
Vreltausitelungs- Hauptquartier, 168 Adams 
Str., befommen. Wenden Sie fi nur an 
Herrn Victor Sarner, den Voriteher der 
deutjichen Abtheilung des Informations— 
Bureaus, 

Michels. Sie verwechfeln überhaupt 
Sugqueit mit Boftmortem-Unterfuhung. Der 
eritere ijt imGrunde genommen weiter nichts, 
als eine jemigerichtliche Keititellung der Thate 
beitände, umter denen diejer oder jener Un: 
glüdstfall jich ereignet hat. Die Poft-Mortem= 
Unterfuchung aber it eine ärztliche Unter: 
fuhung der Leiche des betreifenden Berun- 
glüdten und die zu derjelben nothwendigen 
Suitrumente bejigt nicht nur jeder „Gericht3- 
arzt“, jondern aud) jeder jonjtige, einiger: 
mapen rejpeftable Doktor. 

-—— 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden veröffentlichen totr die Lifte der 
Beutichen, über deren Tod dem Gejundheitamte zwie 
(den geitern Mittag und heute Nahricht zuging: 


Margarethe Thoma, 1824 Surf ©tr., 61%. 
Kilian Shuhmader, 602 Waihburne Ave. 
Hermann Fink, 12 Waldo Place. 

Anna Stern, III W. 14. Str., 22 %. 

Joief Demling, 1136 Armitage Ave., 18 3. 
Leo U. Haas, Morgan Park, 31 3. 

Johann Kraul, 438 Wells Str. 

„zohn Metier, 1160 W. 12. Str., 74 &. 
Dulins Stegemann, 431 ©. Union Str.,48 %. 
Eirjabeih Sappel, 1525 Aihland Ave., 1 Dt. 
Friederika Frantzmaun, 837 ElitonAve.,50 3. 
Anna M. Groß, 1137 Wellington Ave., IM. 
Alma Geralfe, 526 28. Str., 1%. 

Arthur Begold, TETN. Wood Str., 1M. 
‚Henry Großmann, County:Hoipital, 60 2. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, 2. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten nur ir den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weite Rüben 75c—$1.25 per Brl, 
Htoihe Beeten T5—$1.00 per Brl, 
Radieschen 20—30e per Dizd. 
Salat —40c per Dyd. 
Kartoijelr 3O—BÖc per Bu. 
Awiebeln 81.75—82.25 per Bıl. 
Kohl 82.00—3.00 per 100 Stüd. - 
Butter, 
Beite Rahmbutter 27—2Sc per Bid. ; ge: 
ringere Sorten varüirend von 18—20c, . 
Butterine 15—20c per Pd. 
KRüfe. R 
Bol:-Rahın Cheddar 11—11Fc per Pfd. 
Wild. 


Prairie Chicten 85.25— 85.50 per Did. 

Mallard Enten 83.00-83.25 per Dpb. 

Keme Enten Be 

Schnepfen 81.50. 

* gehendes Geflü 

Kühner 54—6e per Pfd. 

Küfen 6—Tc per Pid. 

Truthühmer 7, * 

Enten 7c. 

Sänje br. * 

€ > et. 

Friſche Eier 2256. 

* Srüdte 

Aepiel 81.50— 83.00 per Brl. ; 

Meifina Eitronen 84.00—7.50 per Kiite, 

Cal. Apieljinen Rn per Kijte. 
afer. 

No. 2, 34—Böc; No. 3, 32—88c. 


eu. 
Ro.1, Timothee $13.50—$15.00, 
Mo. 2, 812.50—818.00, 


- S. 
⸗ 


gel. 


EEE 


Der Zuqueft vertagt. 


Ya Laufe der Fortfegung bes Leggen- 
hagerſchen Inqueſts, über befjen Vers 
bandlungen bis zu der Mittagspauje 
wir bereitö berichteten, erregte die Aus: 
fage der Zeugin Millie Brown, von No. 
203 Ontario Str., großes Auffehen. 
Die Berfon, welhe Stammgaftredhte in 
ber Leggenhagerfchen Kneipe genoß, ge: 
ftand, daß ihr „Freund,“ der Weichen: 
fteller Pete Adams, an dem Tage des 
Mordes zu ihr gefommen und fie ge: 
warnt habe, da8 Local zu befuchen, da 
fie jonft leicht in Unannehmlichkeiten ges 
rathen könne. Pete zeigte babei eine 
dide Rolle Greenbacks. 

Auf Befragen gab die Zeugin zu, daß 
ihr Schak um- diefe Zeit des Monats 
jonjt bereit nicht mehr jehr gut bei 
Kaffe zu fein pflegte, und dag ihm und 
ihr befannt gemwefen fei, daß Frau Yeg= 
genhager eine ziemlih beträchtliche 
Summe baaren Geldes in ihrer Woh- 
nung gehabt hatte. 

Zwei Bäder, die am Abende vor dem 
Morde von 10—11 Uhr in der Kneipe 
geweſen waren, erklärten, daß als fie 
gerade das Local verließen, zwei ihnen 
unbefannte Männer dafjelbe betreten 
hätten. Beide fienen mit der Wirthin 
und deren Sohn intim befannt zu fein 
und Gejhäfte abzumwideln zu haben. 

Nah dem Zeugniffe Ike Foſters 
wurde die Wirthfchaft etwa 15 Minuten 
nach der Zeit, in welcher die Bäder die— 
jelben verlajjen haben, gejchlofjen. 

Gapt. Shippey ift der Anfiht Dr. 
Hectoens, daß zmwifchen der Mutter und 
dem Sohne eine wüjte Nauferei jtatt- 
gefunden, welche mit der Ermwürgung 
de3 erjteren geendet habe. Frau Beggen: 
hager hätte dann in der Verzweiflung 
oder Aufregung eine Quantität Schnaps 
getrunfen, die genügend gewejen wäre, 
ihren Tod herbeizuführen. Grund zu 
Streitigkeiten haben die beiden ja häu— 
fig genug gehabt und es fei zum Bei: 
fpiel nicht ausgefchloffen, daß die Frau 
den Jungen, der ihr doch befanntlid) 
wieder mit „Verlafjen“ gedroht, bei dem 
Berjuhe fih ihren Mammon anzueig: 
nen, überrafcht hätte. 

Der Inquejt wird am nädjten Dien- 
ftag fortgefett werden. 


Eigentpyämliheseihäftsmarimen, 


Sehr eigenthümliche Gefchäftsmetho: 
den werden von gemiljen Klleiderhänd: 
lern auf der Süpdfeite beobachtet. Leute, 
Die in einen diejer Läden hineinfommen 
und nichts finden, was ihren Zweden 
entfpräche, werden vielfah mit Gewalt 
zurüdgehalten und mighandelt, wenn jie 
mit Gewalt hinauswollen. Richter 
Slennon hatte in der Feten Woche über 
jech8 verfchiedene Fälle diefer Art zu ur- 
theilen. 

Der letzte dieſer Art war der von 
„Abe“ Barneit, Kleiderhändler im 
Hauſe No. 269 S. Clark Str., welcher 
geſtern angeklagt war, gegen den im 
Hauſe No. 512 State Str. wohnhaften 
Michael Joyce auf die oben beſchriebene 
Weiſe vorgegangen zu ſein. Richter 
Glennon beſtrafte den „Geſchäftsmann“ 
um 825 und die Koſten. 


Scheidungorlagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden einge— 
reicht: Annie gegen Chriſtian Johnſon, we— 
gen Verlafjens; Charles W. gegen Mary A. 
Eaton, wegen Verlaſſens; Gofef gegen 
Novy, wegen Ehebruchs. 

Geſchieden wurden: Luey von Orſon H. 
Hunt, wegen Ehebruchs; Jennie von Wil— 
liam J. Ewart, wegen grauſamer Behand— 
lung; Lena K. von Jacob N. Scherner, we: 
gen grauſamer Behandlung. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Dffice de3 County-Clerks ausgeſtellt: 

Nobert Weller, Barbara Hand. 

San Kewrattomwsfi, Maryanna Cedh. 

Martin Nehf, Louije Huber. 

Ferdinand Yange, Caroline Schilke. 

Frank Stade, Yırzie Griner. 

Paul A. Riehl, Sarah Le Brun. 

Konis Goldmann, Paulina Silver. 

Gerhard &, Strnve, Lizzie Freuer. 

Martin Metdorf, Rofa Xacob. 

Sherwood ©. Mattod3, Marie Dietrich. 

Charles Weir, Annie Adler. 

Otto Miih, Mathilda Mark. 

Nathan Silbermann, Annie Flerihmann. 

— 
Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
L. Ryan, Z3ſtöck. Wohnhaus mit Stores, No. 
71 Waller Str., 85000; L. Beſſett, 2ſtöck. 
Wohnhaus, No. 3844 Wood Str. 83500; 
L. M. Alcock, 2ſtöck. Gebäude, No. 6220 
Greenwood Ave., 82300; J. Hughes, 2ſtöck. 
Gebäude, No. 720 54. Court, 81500; J. 
Carlſon, Zftöd. Wohnhaus, No. 5918 Mor: 
aan Str., 81500; M. 3%. Aulian, 2itöd. 
Mohnbaus, No. 1837 Aldine Str., 85000; 
W. M. Blue, 2itöd. Mohnhaus, No. 23 
Bert Ave., 84000; €. H. Barry, 2itöd. Ge: 
bäude, in Peacon, am Lafe Shore Drive, 
84500; Adam Taylor, 2itöd. Anbau, No. 
5960 Stewart Ave., 81500. 


Zweiler großer Jahres - Ball 


— ler —— 


Gonrt Columbus Ro. 221 


u 
—— abgehalten in der— 


Muſik-Halle, 456 51. Str., 
nahe Filth Ave, 

am Samftag, den 5. Dezember 1891. 

Tickets 50 Cents, _voirs 


Damenin Herrembegleitung frei. 
€3 Iadet ein Dad Eomite. 


Zueiler Jahres-Kall 


arrangirt vom 


Kranfen-Unterftügungs- Derein 
der Ungeitellten der 


Nortö-Welern Brewing Co. 


Samflag, den 5. Deember 1891, 
in der 
NORD-WEST-TURN-HALLE, 
Ede Elybourn und Southport Ape. mbdir2 
Tidet? 50 Gtd. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Groge Eröffnungs:Feier, 
verbunden mit Shduturnen und Bau, des 
Gurnvereins Columbia 
am Sonntag, den 6. De. 1891, 
in der neuen 
— Columbia-Turnhalle, — 
1148 63, Str., zwiiden Garpenter umd Aberdeen Str. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. * boja2 
Eintritt 25 Eerıts für Herr und Dame. 


Bereinen u. Logen 


ur gefälligen Beahtung daB der Barfender und 

aiters feitiger Unterftügungs- , früber 
357 Sedgwid Str. est jeden nftag Abend 74 
Ka Sale Ave. 


Verei Logen, welde Bartender oder Waitert 
; t briefli 
DER Ben Bag Fo a Big 





— — 


—Iä 


umfaßt thatfächlich faft alle „die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleijches find“, denn Blutftaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Kramfheiten vor: 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 
beit, bei welcher daß Blut rein und die Girfu: 
lation unbehindert if. Die weifen alten 
D:önche, die Aerzte bes Mittelalters, erfann= 
ten die Wahrheit des biblischen Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleifches*, und ihre 
genaue Befanntichaft mit den Kräften der 
mebicinijchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verihafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neue 
zeit mit ihren neumodifchen Theorien und 
hochtrabenden Yateinifchen Bezeichnungen faft 
unglaublih eriheint. Die St. Vernard 
Krauterpillen haben ohne Zmeifel mehr Heiz 
lungen zu Stande gebradht und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, daß ihre Kurven einfach durd, Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept. in diefem 
Sande eingeführt ift, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taufende und Taujende, 

Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 


gzearäbniß : Blumen und Dlumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. —— 


Wadbaſlh Ave. und Monroe Str. —A 


Todes: Anzeige, 
Plattduetsche Gilde, Chicago No. 1. 


—— Hiermit to Naricht, dat unſ leew 

Broder Heinrich Wöhlte, am W. 
November von ſin langet Leiden dörch 
een ſanften Dod erlöſt und Dienſtag 
in Taylor County, Michigan, beer⸗ 
digt worden is. 

Bm. Sad, Meeiter, 

Ghrift. Siemien, Rednungsfährer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Bekannten und Berwandten bie traurige 
Vachricht, daß meine innigſt geliebte Gattin Auguſte 
Sperling, geb. Fenner, nach kurzem ſchweren Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt Freitag. Vorm. 10 Uhr. vom Trauerhauſe, 269 
Dayton Str., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bittet der tiefbetritbte Gatte, E 

Angufit Sperling, 
Ludwig und Friederife Fenner, Eltern. 
Rouije Boelfer, Emilie ESchweſtern 
und Annaga Fenner, — — 


Todes anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere Mutter, Echwiegermutter und 
Großmutter Gertrud Sammel, am Mitt 
wod, den 2. Dezember, im Alter von 78 Jahren 
ruhig und gottergeben im Herri entichlafen tft. 
Die Beerdiqung Hndet am Freitag, den 4. Des 
zember, Morgend 9 Uhr, dom Traferhaufe, 11% 
Mohawf Str., nad) der St.Michaeli3 Kirde und 
von da nach bein Bonifacius Stirchhofe ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Anton Thomas. Schwiegerjohn, 


Thereje Thomas, geb. Sammel, Tochter, 
nebft Enfel und Entelinnen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
meine geliebte Gattin Anna Stern, geb. Kretich- 
mer, am 1. Dez. im Alter von 22 Jahren, 1 Monat, 2 
Tagen geftorben ift. Beerdigung am jyreitag, dei 4. 
De3.,1 Uhr Nachmittag ver Carriage nad) oreit Home. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

Gha3. Stern, Gatte, 
nebjt Eltern, Brüder nnd Schweitern. 


Daukſagung. 

Ich ſage hiermit allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, wie auch der South Weſtern Loge No. 484, 
J. O. O. F. meinen beſten Dank für die rege Theil⸗ 
nahme am Begräbuiß meines lieben Brubderd Ernit 


Raab. 
Andreas Raab, Bruder. 


Das Schreinerbud). 


Enthaltend Bau: und Möbelichreinerei. Don Theo. 
Frauth und Franz Sales Meyer. Bimeıte 
durchgejehene und verinehrte Auflage. 

Unter illuftrirter Weihnadyts:Catalog jteht 
gratis zur Verfügung. 1 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


Deulſche Heſelſſchuſl. 


Die Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft werden 
hiermit zu der Montag, den 7. Dezember, 
Abends pünktlih um 8 Uhr, in dem Locale 4D La 
Salle Str., ftattfindenden regelmäßigen jähr: 
lichen Berjammlung eingeladen. 
dofrja8 dolph Sturm, Eefretär. 


Hermannslöhne 


Große öffentliche 
Verſammlung 


der 


Eintracht-Loge No. 13, 


Orden der Hermannsſöhne, 
——in der— 


Logenhalle, 2311 Wentworth Ave., 


abgehalten 
Sonntag, 6. Dezember, Radımittags 2 Uhr. 


Alle deutihen Männer von 2149 Jahren, welde 
Willens find, für 


Yur 1 Dollar 


Mitglied ded neuorganifirten Ordens ber Hermannd= 
fühne zu werden, finderjucht, an diefer VBerfammlung 
theilgunehmen. yolgende Mitglieder des Ordens 
merden in der Berjammlung ipredgen: Francis W. 
Sofimann jr., Jojeph Santo, Franz Hoc. 
midofrja8 Das Comite. 


Nur einen Dollar! 


Eine feltene, gute und billige 
Gelegenheit, 

bei welder Ihr für nur SR Mitglied 

de3 neuorgamjirten Ordens der Her⸗ 

mannd-Söhne werden fönnt, bietet 

fih am Donnerstag, den 3. Dezember, 

Abends 8 Ihr, in Zuthd Halle, 519 

Zarrabee Str., wo die Lincoln Loge 

No. 10, Orden der Hermannd-Söhne, 

a an diefem Abend eine Öffentliche Ber- 

ae Tammlung zu diefem Zweck abhalt. 

Kommt Alle! Gute Redner werden an diefem Abend 

anejend fein. Das Comite hat alle Vorbereitungen 

getroffen, daß die AUnmwejenden wicht verbdurften wers 

den. mo—do9 


Der Orden Germania 


hat num bereita 


in allen Stadtiheilen Zweiglogen 


errichtet und ninmt 


pis zum 1. Januar 15923 
Männer und Frauen non 18—50 Jahren 
für blos $2 auf. 

neue Veiträge. Keine Ceremonien. Keine ge 
Geime Gejellihaft. Verhandlungen deutih. Deifent- 
lie — Ungeheurer Zuwachs. Freie 
arztliche Behandlung. rbeitsermittelung für Mit⸗ 
lieder. 80 000 Reſervekapital. m 36 per 

ode. Sterbeaeld 825081000. 7000 Mitglieder. 
Gechartert 10. Rodember 1370. . 

Wegen Beitritt oder näberer Auskunft endet 
Adrese nad) 171 und 173€. Raudolph Str., — 


Bürger, wacht auf! 


Maſſen-Verſammlung, 


Freitag, 4. Dez., Abends 8 Uhr, 


it der Germania Turnhalle, 
173421 ©. Halited Str, 
unter den Aujpizien der Turnvereine des Chicagoer 
Diſtritts. 


Thema: Die geieglofen Handlungen nuferer Polizei 
und die conjtitutionellen Rechte der Bürger. 
CI” Gute Redner in Deutih und Englifh werben 

an weſend ſein. didos 


North Ave. & Sede- 
wick Str., Chicago. 


— al 
a ujen oder 
separiren Lafien, tenben 

Sie und Ihre Abreffe und 
A wir fhiden Ihnen einen 
 ihön ausgeftatteten Ras 
talog zu als fideren 


Schutn alle Unreel- 


. 


Kidfy’s Mäntel-Emporium. 


Mir erhalten täglich mene und frifhe Sendungen von 
Seal Piuſch Sacques und Jackets glatt und mit Pelz 
beiegt. NRueſte Moden in Capes, Jackets Ulſters ꝛc. 
Saͤmmtliche Reuheiten in ſeinen Kleider ⸗Muſtern von 
Rameelshaar Plaids Bedford Cord, Henriettas. Seide 
Aleider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Volftändiged Lager von Kleidern für beide Geſchlechter 
auf Gredit zu Baarpreifen. Wir laden Euch freund- 
Haft ein, unjere Wuuren zu befihtige, bevor =» 


too fauft. 
KIBBY BROS,., 
Ratefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams Hit. 214 Elark Str, 


undGonditsr:-Arbeitänahweifungss 
en Chicago Bädermeifier-Berein der 


findet ih in No. 208 5. Ave. 617 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Wire 
Derlangt: Männer und Knaden. 


Berlangt: Einige deutibe Männer, die englifch pre 
ben, um eingemachte Frucht und Yarncy Pidles gegen 
Gommiflion an Brivatfamiltien zu berfaufen. 735 N. 
Halfted Str., in Factory. 2 


Berlangt: Ein junger Mann, um einen Mildhwagen 
zu treiben. Muß au engliih Iprehen. Giner, ber 
etwas dom Geihäft verfteht, vorgezogen. 303 ©. 
Robey Str., 3. Floor. dofr2 


Verlangt: Ardhitectural Eifen-Arbeiter. Nachzufras 
gen ım Bart Building, Quincy Str., zwiſchen Dear⸗ 
born und State. Aug. Blum. 2 


Berlangt: Ein Teanffter, der Thon Kohlen gefahren 
bat. 53 Rees Str. 8 


Verlangt: 2 gute Hauspainter. 
©. Morgan Etr. 


Berlangt: Ein quter Porter im Puc-Reftaurant, 
Nordoft:Efe Randolph und Dearborn. 2 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 895 N. Meftern 
Ave., im Saloon, nahe North Ave. 1 

Verlangt: Ein Butcher, muß Wurftmaden verite- 
ben, Frifheingewanderter wird dorgezogen. 841 
Henty Skr., nahe Paulina. 1 


Derlangt: Yunger Manı, 16—18 Jahre alt, der 
mit Pferden umgehen und fih Fonft im Haufe nüglic 
machen fan. 475 Lincoln Ave. 1 


E. Behrends, 


Ein Junge von 15217 Jahren, am 


Verlangt: 
345 N. Paulina Str. 8 


Milchwagen zu helfen. 


Verlangt: Zwei Männer, um den beiten Thüren⸗ 
fhließer (Spring) zu verfaufen. Room 406, 83 ©. 
Market Str. 8 


— Junger Mann in Grocery. 5108 Halſted 
T. 5 


DVerlangt: Ein eriter Klafle Eandymader an hart 
gefochter und gegojjener Waare, guter Lohn wird be= 
zahlt. Adr. 85 Adams Str., im Saloon, &de Jeifer- 
jon Str. 5 

Verlangt: Agenten, um einen neuen Artikel, der 
fich befonders zu Weihnrachtögeichenten eignet, zu vers 
ze Zu erfragen Wim. Huhn, 224 ee 
Str. 


Verlangt: Gin junger Mann zum Zeitungtragen. 
Nachzufragen Samjtag und Sonntag. 5220 Winter 
Str. dofr4 


für Order8 und im . 


Verlangt: Ein Butcder 
fofort. 777 Reavitt Str. 
Verlangt: .200 Arbeiter und ZTeanifter3 für neue 
Gijenbayn im HSndiana. Nähered bei Ehriftian, 294 
©: Water Str., Ede Lafe, obeit. 2dz I1wo 


Verlangt: Grocery⸗Clerk. 902 School Str., Lake 
View. mido7 
Berlangt: Ein guter Preffer an Hofjen. 831 N. 
Wood Str. r dmmdoi 


Berlangt: Ein junger Mann um da8 Gigarren- 
machen zu erlernen. VBeltändige Arbeit nach der Lehr» 
zeit. Zu erfragen 264 31. Eir., im Gigarrenitore. 

modimidos 


Verlangt: 300 Arbeiter für Vereinigte Staaten⸗ 
NRegierungsarbeiten in Arkanſas, Miſſiſſippi und 
Louifiana, 81.25 per Tag und Board. 500 Arbeiter 
für die Blad Hills, Wyoming, $2 per Tag, er 

ahre Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Michigaı, freie 

ahrt. 100 für yarm= und andere Arbeit in NRoß’ 

rbeit3:®nreau. 2 ©. Market Str. 30119 
Verlangt: Ein Yunge, um ein Pferd zu bejorgen und 
fi jonjt nüglic zu machen. Lohn $. 395 Larrabee 
Str., 1 Treppe, Iint3. 28n01lm2 


Verlanat: 
verfaufen, Nachzufragen bis 1 
Etr., 2 Treppen, 


Agent, um eg a ren Artikel zu 
br Mittags 737 Wells 
27nolwl3 


Leute für den Verkauf eines gangbaren 


Derlangt: 
‚2önobiw13 


Artikels 262 W. 12. Str. Reftaurant. 


Berlangt: Einige qute Beute, um Kalender zu ber- 
faufen, hoher Rabatt. 765. Ave., Room l. no2mO 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Nähen 
an Kleidern, SycHet3 und Plüfygarment3 fowie zum 
Erlernen des Zajchneidens, Deſignen, Draveriren und 
Kematen bireft nach Daaß, ohne Anprobe oder 

endezungen. 212 ©. Halfted Etr. 30novlm? 


Verlangt: Ein erſtes Maſchinenmädchen. £ 
Str. doir8 


Berlangt: Finifher an Hofen. 882 W. 21. Str. 1 


Derlangt: Mädchen im Shop zu arbeiten. 8. Otto 
& &o., 112 €. VBanBuren, Top Floor. 1 


Berlangt: Zwei gute Mädchen an Shopröden, erite 
Arbeit. 77 yremont Str. dofrja8 


ION. Afbland Ave, Ecke 


Verlangt: Pelznäherin. 
dofr ſas 


Tell Place. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 41 Cornell 
Str. midos 


Verlangt: Mädchen an Wheeler Wilſon Maſchi— 
nen. 5TEN. Market Str., nahe North Ave. mdofrias 





Merlangt: Mädchen bet Hand und Maihiue an 
NRöcden. 197 Newberry Ane. mido? 


Verlangt: Mafhinenmäbden an Kniehofen. 344 
Elybouriı Ave. 1dziwi 


159 W. 


Derlangt: Glace-Handiduhmadherinuen. nd 
iumido: 


Divifion Str., oben. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Röchinnen, Mädchen für st Haus 
arbeit und Kindermädden, die höchiten Söhne bejorgt. 
Dirs. Weifer. 2725 Cottage Grobe Abe. 1d37t2 


Verlangt: Ein junges nettes Mädchen zur Stübe 
der Hausfrau, angenehme leichte Arbeit. 136 Lincoln 
Ave,, im Saloon. y 1 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder und 
fonjt fi niiglih zu maden. 2509 ©. Halfied Str. dfl 


Verlangt: Eine gnte Frau zum Bügeln. 250 N. 
Morgan Str, dfrl 





Perlangt: Ein deutjhed Mädchen für Hausarbeit. 
266 €. Divifion Str. dfrl 
DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, braucht nicht zu fochen, 2528 Prairie Ave. 1 


Verlaugt: Ein Mädchen für — — 
in einer yamilie von zwei. 369 ©. Paulina Gtr., 1. 
Flat. 2 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Familie von 
zwei. 307 Chicago Ave., 2. Glocke. 2 


Verlangt: Ein tüchtiges. erfahrenes Mädchen, das 
ſchon in Dienſt geweſen iſt, für Hausarbeit. Muß 
ute Zeugniſſe haben und engliſch ſprechen. Guter 
ohn. 148 W. Diviſion Str. 4 


Verlangt: 50 Mädchen; Herrſchaften werden ſchnell 
bedient in der Office 4726 Deardorn Str. Hzsın? 


"Rerlangt: Ein bdeutiches Mädthen für allgemeine 
Hausarbeit, 112 Elybourı Ave. 2 


Verlangt: Ein anftändigeß deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 163 Genter Str. dfjal 


_ Verlangt: Eine Frau zum Gejhirrwafden. 


8. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädhen für Haußarbeit. 
Hollen, 429 Ordard Sir. 


Verlangt: Ein dentjcde® Mädchen für Hausarbeit. 
24 E. North Ave. 1 


Verlangt: Sin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Meinen Zamilie. 3518 ©. Halfted Str. 1 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Bio Emerald Ave. bofrja8 


Verlangt: Ein Mädhen für leihte Hausarbeit. 162 
Pla. 8 


Frau 
1 


Verlanat! Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 321 Webiter Ave. doird 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zwei in 
Familie. 1913 State Str. bofr8 


Verlangt: 500 Mädchen für irgend welde Hausar- 
beit, & von 83—10 per Woche. Herricaften wol. 
len gefl. vorjpredden bei rau Peters, Zarrabee 
Str. dındo4 


2erlangt: Eine gute Fran, u felbftftändig ar» 
beiten fan und Arbeit wünjcht, bei — 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Sofort, eine Haushälterin. 5283 Afh⸗ 
land Ave. 2 dim idos 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
2090 Mohawk Str. * ® dofr8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 9 
Keith Str., nahe Chicago Ave. 2 


ofrz 


hen ee 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen fir leichte Hausar- > 
bofrfa® 


vert. 851 Belmont Ave, 
Verlangt: Gutes Mädchen. 436 Diilmaufee Ave. 2 


Verlangt: Ein ftarke8 Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeite 811 Belmont Ave. 2 


DVerlangt: Kindermädchen von 14-16 Jahren. 654 
Wells Str., 1. Tyloor. a 2 


Verlaugt: Sofort. Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei finderlojen Leuten. 925 Diilmaufee 
Aoe., im Store. 5 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für allgemeine 
—— Muß kochen können. Guter Lohn. 29 
‘ 2. Str., zwiihen Wrightmood Ave. und Diver: 
ey Str. 5 


Verlangt: Eine qute Frau zum Pußen (Scrub 
Bench), im Pud. Nordoſt ⸗Ecke Randolph und Dear: 
orn Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, muß kochen, waſchen und 
bügeln fönnen. $I—$4 die Woche. 1837 State Str. 
im Store. mdoo 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen oder Frau in einer 
kleinen Familie. Gutes Heim für die rechte Perſon. 
4035 Dearborn Str. mbol 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar- 
beit. 601%. Fullerton Ave., obenauf. dofrs 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 203 Ontario Str., Top Flat. mdol 


Verlangt: Eine Köchin oder Haushälterin. 547 S. 
Clark Str., Saloon. mdol 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1709 Wellington Gtr., Edle Evans 
fton Ave., oberes Flat. midofr2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhulide Hausar- 
beit. 43 E. Chicago Ave. dimidos 


BVerlangt: Sofort, ein ſolides deutſches Mädchen 
für Hausarbeit bei nur zwei Perſonen. Nur ein 
— orduungsliebendes braucht ſich zu melden. 616 

edgwick Str. midofrd 
Mädchen. $3—$4 die Woche. 1030 Mil: 


Verlangt: 
midos 


waulee Ave. 
Verlangt: Zweite Köchin, guter Lohn. 310 S. 
Clart Str. * dimidos 


Verlangt;: Ein nettes tüchtiges Mädchen, braucht 
nicht zu kochen und waſchen, Lohn $4. 587 Larrabee 
Str. dimido2 


DVerlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
augarbeit, Heine Familie. 802 Larrabee Str., 1. 
lat. dmdo4 


Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
518 Welß Str., Mi3. Apel. 30n o1w4 


Verlangt: Gute Mädchen für 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. 
belieben vorzufprechen 448 Milwautee Ude. 


rivatiamilien und 
Herrſchaften 
281 o1w1 





Verlangt; 10 mittelalte gebildete Damen für Chi— 
cago und Vorſtädte, um eine neue Erfindung für nur 
verheirathete Damen einzuführen; einem längſt ge— 
fühlten Bedürfniß abzuhelfen; ſehr leicht verfäuflich. 
Sromwn Ghemical GEompany, 18 Dan Bureı Str., Sims 
mer 21. 30n 19 


Verlangt: Ein beutfches Mädchen als Ködhin und 
eines für die Wäfche, guter Bohn und angenehmes 
Keim. 8806 Prairie Ave, 1d0kbwa 


Verlangt: Sofort, Abchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläße in dei feinften Familien bet hohem 
Rohn, immer zu haben an ber Güdjeite bei Frau 
Serion, 2837 Wabafh Üve. bıw17 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Herrichafe 
ten belieben vorzujprecyen bei Frau Schleik, 157 | 
18. Str. 10nov3m12 


Stellungen fjuhen: Männer, 


Gefugt: Ein guter deuticher Koh fudht Stellung, am 
Lebjten im Saloon oder Reſtaurant. Abdrejje Eugene 
Bahınann, 175 Fyry Str. midofr2 


Gejudt: Ein Mann, der mit Pferden gut umgehen 
kan und guter Carpenter ift, jucht Beichäftigung. 
Offerten erbeten unter der Adreffe W. Wagner, 111 
©. Franklin Str. midojrd 


" Sefugt: Ein erſter Claſſe Cakebäcker fucht einen fte- 
tigen Platz. Adr. B. 82 „Abendpoſt.“ midofrſas 


Geſucht: Ein gut empfohlener Mann, der Bürgſchaft 
— — tann, fücht Stellung als Collector oder ahn⸗ 
iches. MWbdrefje unter U. 81, Abendpojft. 1dea1104 


Geſucht: Ein tüchtiger Groceryclerk wünſcht Beſchaf 
tigung. Fred. Meyer, 926 Milwaukee Ade. 1 


Gefudt: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung, 
kann mit Pferden umgehen, 618 Jackſon ———— 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit bei einer Privatfamilie. Adreſſe F. 24 
Abendpoſt“. 2 


Geſucht: Deutſcher Barbier 
Off. ©. 25 Abendpoft. 


Gefudt: Ein junger Bäder judht Stelle ald 2. ober 
8. Hand an Brod. Adrejje ©. 15 Abendpoft. 1 


Gefugt: Ein junger Mann jucht Arbeit als Drechs« 
ler auf Perimutterfuöpfen. Wdrefje Theo. Simon, 
790 Allporz Ave. dfra 


Gefſucht: Eim Junge der deutſch und bbohmiſch ſpricht, 
wünſcht einen Platz, das Schneidergeſchaäft zu erlernen. 
141 Canalport Ave., unten. 4 


ſucht ſofort BR 


Stellungen juhen: Frauen. 


Gefudht: Deutihe8 Mädchen juht Plag für allge 
meine Hausarbeit. Eieht mehr auf eine Heimath wie 
aufXohn. 587 Zarrabee Str. midofr9 
Gejudt: . Eine Frau juht Wäihe in uud außer dem 
Haufe. 339 €. Divifion Str., hinten. midoll 

Gefucht: Eine Kleidermaherın fuht in und außer 
dem Haufe Arbeit. 1% Elybourn Ape. dfri 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Platz als Haus haälterin. 
126 Auguſta Str. 8 


Geiuht: Eine, deutſche altere Frau ſuct Stelle 
Offerten 125 Wells Str. 8 


Geſucht: Ein Mädchen, 18 Jahre alt, ein halbes Jahr 
im Lande, ſucht eine Stelle in der Nähe von W. Chi— 
cago Ade. Adreſſe B. 52 „Abendpoſt“. 2 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung in kleiner —* 231 Humboldt Str. 2 








Stellegeiud: Eine junge, ordentliche Frau mit Kind, 
3 Monate alt, fuht eine Steile, wo die frau fehlt; 
fieht nicht auf Xohn, nur auf gute Heimath. 375 Dio- 
bamf Str., 1, Floor. 4 


Gejudt: Eine ältere erfahrene Frau jucht Stellen, 
MWüchnerinnen zu pflegen. Nimmt auch Näharbeit 
in’8 Haus. Abreffe 112 Vedder Str. 4 


Gefudt: Eine reinliche Frau jaht Stelle bei Wöhne- 
rinnen; nimmt au Wüfde in’® Haus. 446 Gleis 
wood Abe. 2 


Gefudt: Eine erfahrene Frau judt Stellung als 
Haushälterin in einer anjtändigen Familie. Zu er- 
fragen 170 N. Haljted Str., 1 Treppe. 1 


Gefudt: Eine gute Kleidermaderin wünſcht noch 
einige Pläße in oder dem Haufe. 7EUN. Haljted Str. 


Berſchiedenes. 





Verloren: Pierdedede an Butler, zwifchen 26. und 
29. Str., $2 Belohnung. John Eimmith, 516 ” 
Etr. 


Verlaufen: Montag Nachmittag ein großer, junger 
Hund (Ulmer Dogge), wei mit dunflen Tyleden. e⸗ 


gen Belohnung abzuliefern 30 W. Ohio Str. mdol 


Perſõonliches. 


Alexranders deutſche Gehetinpoti— 

ei⸗Agenturx, 181 W. Madiſon Str., Ede Hal 
he, Simmer 21, bringt irgend eiwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 4. 3. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Ale Eheftandsfäle umteriuht und Bes 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipärt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. jeder, der in irgend welche Unannehms 
lichfeiten verwidelt ift, möge boriprehen. Gejeglicher 
Matb frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6malil 


Köhne, Noten, Board», Saloon», Grocery-, Rent» 
Billa und fhlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand bie Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Une., Zinimer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgens. neidet Dies aus. ld3105 


2 
Argendb eine Summe —zrgendb welche 
Eiderheit — Möbel 2. Hnpothel, Warrants; billige 
Linien. Kommt Alte, ihr, werdet fojort Geld auf 
Mertdgegenitände befommen. uller, Zintmer 30, 
92 LaSaile Gtr., gegenüber City Hal, dbja2inoswi 


Bangsichneiden oder Loden, meuefte acon, 10c; 
Shampoiug und Frifiren langes Haar, 50. Haar« 
Zetten und alle Haararbeiten Zunftvoll gefertigt. Prof. 
UHL 380 €. North Abe. 2de z 1wa 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
friieur und Perrüdenmacder. 384 North Ave.27nolw 


320 taufen gute neue 5 Arm Nähmaidine mit 
nf Eubladen, fünf Ja — Domeftic #25, 
w Dome 235, Singer 310, Wheeler & Wilfon $19, 
Eldredge 815, White $15. Domeftic Offiee, 216 S.Hal- 
fted Str. Abenbö offen. biwiT 


sell” gesamt, Berrgrigniiita ER meberuiftt 
22 & Golied Eir. Ejpamı7 


Gefhäftögelegenheiten, 


‚Guftan Mayer & Go., 137 W. Randolph Str., offe 
riren: Hoteld, Sample Rooms, Saloond, Boarding« 
bäujer, möblirte lats, Privat-Hoteld, Groceried, 
Reitaurants, Bäckereien, Dieatmarfeis, Delifatejlene, 
Frucht und Confectionery⸗Stores, Cigarren⸗ Caudy⸗ 
und Schulſtores, Oyſterparlors, ilch⸗ Butter⸗ 
Küjes, Brod» und Delrunden, Drug-Stored, Hard» 
ware» und Eutlery-Stores, fomwie Gejchäfte jeder Art, 
bier und außerhalb. Käufer und Verkäufer belieben 
dorzufſprechen. 1d31m5 

Zu verkaufen: a 8400 eine Gröcery in einer guten 
Gegend. Adrefſe F. 4 Abendpoft. dffal 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant in der 
Nähe von drei Hallen. Nachzufragen 800 Marwell 
Str., 3. Floor, keine Agenten. difal 


Au verfaufen: Ein gangbares Butdergeihäft, mit 
voller Wurftmade-einrihtung. Prerd und Wagen. 
Beränderungsbalber jehr preiswerth. Näheres bet 
Valentin, 83 Lewis Str., Ede Garfield, Seitenthür. df 
— —— — — — — 

Zu verfaufen: Ein jhön eingerichtetes Schneiderge⸗ 
haft mit Gent Furnilbing Goods und guter Kunde 
Haft iit wegen Umftänden für den halben Preis zu 
verlaufen. Nehme aud Grundeigentgum in Zauid. 
1ITIN. Clark Str. bfr4 


Zu faufen gefuht: Saloon mit Boardinghaus oder 
Saloon-Einrihtung. Adrefie 1026 W. 22. Str., oben« 
auf, yront. dofria2 
Zu verfaufen: Ein fein eingerichteter Grocery- und 
Delikateffen-Store, nebjt Pferd und Wagen, ift frants 
heitöhalber billig und unter günftigen Bedingungen 
zu verfaufen. Zu erfragen 50 Racsine Ave, 1 Treppe. 





Su verkaufen: Seltene Gelegenhert für leifcher! 
Einer der beften Meatmartets, Ntorbfeite (Exte), mit 
feinfter Rundichaft; zwei Pierde mit zwei Wagen. 
Gute Leafe mit billiger Mietye. Wegen Krankheit des 
Beligers für den halben Preis. Joh Klein, 148 La 
Salle Str., Bajeınent. 4 


Zu verkaufen: Für menig Geld ein gut zahlendes 
Bernäft. Daifelde ift fiher und mit großem Gewinn 
angelegt. Näheres zu erfragen 53 ©. Haljted Str. E 

dofr? 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Bafement, 
worin noch heute ein Wholefale und Retail-Weinges 
Ichäft betrieben wird, in beiter Lage der Stadt, unter 
günftigen Bedingungen. Wenig Kapital erforderlich. 
Adreife B. 32 „Abendpoit“. 2 
— 

Zu verkaufen: Meat Market mit Pferd und Wagen. 
Beſte Lage, Nordſeite. Leaſe s Jahte. Große Raum-⸗ 
licpfeiten für Wholefale. $S50. Klein, 148 La Galle 
Str., Bajement. 2 

Zu verkaufen: Gin guter Saloon wegen Gejchäfts- 
beränderung, fehr billig zu haben. 43 Hajtings — 

fſal 








Zu verkaufen: Billig, kleiner Schne iderſhop auf der 
en Gute Geihäft. Adreffe D. 53 „Abend» 
oſt“. 2 


Zu vertaufen: 6 Kannen Milchroute. Zu erfragen 
437 Centre Ave. dffaa 


Zu verkaufen: Eine feine Bäderet mit Nejtaurant, 
Sübdjeite, wegen Krankheit. Adreffe 292 5. Ave. mdol 





Zu verkaufen: Ein Tleines Seſchaft Grünkram, 
Candy, Tabat u. ſ. w., billig. 1482 Milwaukee Ade 
mdfrl 


Zu verkaufen: Guter Eckſaloon in der Nähe vieler 
— Krankheitshalber. 400 Fairfield Ave., Ecke 
aylor. diboja2 


‚Zu verlaufen: Wegen Todesfalles in der Familie, 
ein feit Jahren etablirte3 deutiches Tatholiihes Wo« 
henblatt mit Accidenzdruderei. Schriftliche Anfragen 
dieferwegen jind zu richten unter „Wochenblatt“ an 
die Office der „Abendpojt". Anonyme Zuichriften fin« 
den feine Berücdfichtigung. Agenten und Unterhänd- 
ler ausgeſchloſſen. midofr? 


Zu Faufen gejudt: Eine gute gangbare Bücderei; 
wäre auch willens nad) Hebereinkunft eine ra 
an einem paffenden Plage. Adrejje F. 79, A — 

mido 


Zu vertaufen: Grocery⸗Geſchäft, mii oder ode 
Pferd und Wagen. Zu erfragen 394 W. — 
midofr9 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Fleifgergejhäft wes 
gen 2 Gejhäften. 246 W. North Ave. midos 

Zu verfaufen: Candy⸗ 
Newberry Ave. 

Zu verfaufen: Gin gutgebender Delitatefjen-Store, 
toegen yamtilienverhältniifen. Gut pajjend für einen 
Bäder. 442%. Chicago Ane. 1deziw4 
Zu verkaufen: Ein SFifhgeihäft auf der Sübfeite 
unter günjitgiten Bedingungen. Gute Sage. Herron 
& Biebow, 160 ©. Water Str. i—ja6 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Tabak«, Eigarren- 
und Rotionftore, mit Wohnung. Rente $15.00. Preis 
8300.00. 677 Barrabee Str. dimido6 


und Gigarrenjtore. 
mido5 





Zu verkaufen: Eine billige Reftauration, frankheits« 
halber. Adrejie ©. 85 Abendpojt. lbzlwl 





Zu verfaufen: 4000 Dollars, theilweiie Anzahlung 
Kaufen cine der beften Tanzhallen, verbunden mit Bar 
und Reftauration. ER Gelegenheit um 
Koftgänger zu halten. r. © 9%, „WAbendpojt“. 

Sonodiw5 


une Barbiergeihäft in 
Wells Str. Sonolw4 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Keine Agenten. 
Adr: ©. 163 Abendpoit. Nuolws 


Zu verkaufen: Ein 
gangbarer Lage. 317 


Geſchaftstheilhaber. 


Partner verlangt: Junger Mann mit 200 Dollars, 
der Grocery⸗Geſchaͤft verſteht. Adreſſe F. 34 „Abends 
poſt“. dofrja2 


Derlaugt: Ein Partner mit 8200, für einen Patent- 
Artikel. Manufacturing, fihert 85000 im Jahr. Mdr. 
2. 22, Abenbpoft. x 





Zu vermiethen und Board. 


Derlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie. 
W. 12. Str., oben. 


‚Yu vermiethen: eine möblirte Zimmer für Lehres 
rin oder Piano-Teader, habe 3 Kinder, um Piano» 
ftunden zu nehmen. 5812 Indiana Ave. dfrl 


Zu vermiethen billig: Das Ed-Bafement 22. und 
Dearborn Str., gut für Barberihop oder dergleichen. 
234 22. Str. dirl 


Bu vermiethen: 2 Wohnungen, eine mit 4 Zimmern, 
88.00, eine mit 5 Zimmern, $11. 153 Belmont Ave. 
und Seavitt Str. dofria2 

Verlangt: Boarder. 372 Noble Str., nahe Ehicago 
Ude. dfjal 

Zu dermiethen: Ein belled geräumigesizrontzimmer, 
möblirt, an einen oder zwei anjtändige Herren. 250 
Burling Str. dfrl 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer. 
Chicago Ave. Ecke Milwaukee Ave. 


246 
dmbol 


223 W. 
dfial 


Zu vermiethen: Ein helles, warmes, möblirte3 
Zımmer. 317%. Poll Str., 1 Treppe hoch. 


Zu vermiethen: 2 Bettzimmerund Küche, vollftändig 
möblirt für Haushalten, 8314 die Woche, Kriftlidh ge» 
finnte rau findet dafelbit eine gute Heimat. Mehr 
a Gejellihaft als der Bezahlung wegen. 68 X. 13. 

r. 


— vermiethen: Billige Zimmer. 6 N. — 
2 


verlangi 2 Boarders bei einem Wiener. Gutes 
warmes Zimmer, Wiener Küde. 18 Haljted Str., 
zwiichen Randolph und Lafe. 5 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, paflend 
für Doktor: N. Alhland Ave. und Cornelia Str. bjja 


Zu vermiethen: Neu. möblirted® Zimmer, einzeln 
oder doppelt, an anftändige Herren, fowie auch heiz⸗ 
bare Frontzimmer. 135 Wiilmaufee Ave. dfimo4 








Verlangt: 2 Boarder3 in einer beutichen Finderios 
fen Zamilie. 2304 Wentworth Apde., oben. mi-jal 


Zu vermiethen: Sofort, 6 Zimmer Flat, pafiend 
für Privat-Boardinghaug. 191 E. North Ave. mdofr 


Grundeigenthum und Säufer, 


Seht unfer Sraenthum im Gunter, beaor Yhr anf 
Bauftellen 860 uno daritber. Haufer 81650 bı8 85000 
zu euren rıgenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddeG. EN W Ry. 19 Diinuten vom Gentrum 
der Stadt. Hutdinlon, Wilntot & Blum. Zimmers 
76 und 77. 115 Dearborn Ste. Yivergoffice Alyland 
und Bcurelund Avdes. 2öut3ni, dujudi 


$10 für eine Baulot, 252100 Fuß mit vollem 
Warranty Deed in der fehdnen, malerifhen Ghica 
Spring Bluff Addition. Keine anderen Koften. $ 
tebt End vollen Befig der obetgenannten Sat. Webes 
400 Zotten verfauft. Ziegen Fine ſprecht vor bei 
A. Webb, 101 Clark Str. Sifice offen bis 7 Uhr 
bends. 2ſotbaws 


Zu derkaufen: Bulig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen. joe 
wie ein zweiftödiges Bri*haus mit Bajement. Z. 
Boäte, Eigentdümer, 2955 Emerald Ave. bagbwi? 

Zu verkaufen: Haus und Lot, 40 yuz Front zur 
Adey, billig auf Adzablung oder nehme Lot in Tauidy; 
ferner 9 Lotten nahe Waufegan, für $450. Bargain, 
tommt fcnell. Ehas. 8. Rafoth, Südof-Ede Aihland 
und Noble Apde., Late View. dofad 

Zu verfaufen: E38 mag noch einen andern, ebenfo 
guten Bargaın in Ebicago neben, als diejen, aber e3 
ist nicht wahrigeinlid. 6 Zimmer Bridhaus, in volle 
tormenem Zuftande, mıt Shöner Barn, zweite Lot an 
der Gele. Preis $1550, F20U baar, Reft leichte Abzah- 
lung. Spreät vor zwijchen 12 und 4 Uhr Nayınittags, 
ausgenommen Sonntag, in 3560 Archer Ape. dire 


Zu verlaufen oder zu bertaufden: Stabtproperty 
gegen gutes Pferd und Garpenterivagen. Nachzufragen 
5410 Loomis Str. 2 

Zu verkaufen: Lot, Cottage von 6 Zimmern, Stall 
ufw., an Haudtitrage in Qafe View, nur 82100, Peine 
Baaranzahlung, Reft für jehr billige Zinfen, feine 
Agenten. Adrefie B. 42 Abendpoft. ı 





Zu verkaufen fofoxt: 9% Point Str., zweiftödigeß 
Haus nahe Armitage Ave.»Carbarn, brauche in 
ifa 


Zu verlaufen: Eine Edlot, 25x125, mit 2 feinen 6 
Rooms Häufern an Portland Ave. und 35. Gtr., 
verfaufe zu $2800. 3439 Armour Ave. 5 


Zu verkaufen: Ein Haus, No HEN. Wood Str. 
Zu erfragen 320 W- Chicago Ave. 23noliv4 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 





Zu verfaufen: 5 neue Blechheizöfen, paffend für Sas 
loon, Store oder Office, blos 38, werth $25. 82-88 
&. Randolph Str. mbdo4 


Billig! Faft neuer vierediger m 810; Sides 
board ee $3; erchener Gefretair; Sam. 
met Garpet. 1065 W. Adans Str. mido2 
Große Bargaind: Ehöner Saloon-Gounter, feiner 
Dien, eleganter Pooltiih, muß verkaufen. 108 MW. 
Adams Str. mido8 


Zu verkaufen: 2 von den ihönften Wandfepränten 
der Stadt, Tojten 8500, jeder gut geeignet für Mille 
nery, Jewelery u. f. w., fowie auch andere Shomeafeß, 
Epiegel und Screens, find fehr billig zu haben. Nad« 

ufragen im Haar-Departement in der air, Gtate 

tr. Front, bei Dird. Dennis. dire 

Zu verkaufen: Saloon-Einrihtung, mit 2 Pools 
Tiihen, ein Btllard, In gutem Zuftande Das Lokal 
Tarın auch gemiethet werden auf 3 Jahre, Miethe 925. 
John Klein, 148 La Sale Str., Zajement. * 


Zu derkaufen: Eine gute Nähmaſchine. 418 S. Hal⸗ 
ſted Str. 1Treppe. — Sr 


Zu verkaufen: Nur 850 für ein elegant ausfehendes 
Stodart Piano. Zeit wenn gewünjdt. 89 Schiller, 
nahe Sedgwid Str. bofrfa5 
' 7 Pfund Feder-Kopftiffen für 1 Dollar. Alle Arten 

edern renovirt. Billigſtes Federdaus der Gtabdt. 

hicago Feather & Renovating Go., 460 W. Madiſon 
Str. ideaim6 


Höhfte Preife werben bezahlt für Syederbetten md 
Kopftiffen. Chicago Feather & Renovating Go., 460 
W. Dladijon Ste, 1de31106 


Zu verkaufen: Gine Maffe Show-Gajeß. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. 21jp3nid 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß don $10 Diß 885. 246 ©. Halfteb Ci Wontene: 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


PLN Zur verfaufen: Pferd und Buggy; nehme bie 
Hälfte in Gigarzen und Liquor. 463 Ogden Ave. 
Er ein Pony, unter Garantie 925 Diilwaulee 
Ave. dofr4 


Zu verfaufen: Billig, echte dünae St. Bernhardiner 
Hunde. Näheres Nordmweit-&de Hart Ave. und 58. 
Etr., 2 Blods weftlid) von Weitern Ave. 2 


Zu verkaufen billig: Ganarien-Vögel. 825 N. Hal« 
fted Str., vorne, oben. . 8 





Zu verkaufen: Billig, 2 geſunde Pferde uud 


u berfaufen: Sute Kangarien -Vbgel und ſpaniſche 
Bene bilig. 52 W. 11. Str. e Slochtasmitt 


Ger. 
Wenn Ihr Beld 


Vianos, 
——— 
lo ſprecht vor in Office der 
Fidelity ee. Soan Eo, 
h 153 Monroe Gtr. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, 3m 
Dee — a — ohne Oeſ⸗ 
ntlichkeit und mit dem Vorre aß Euer Eigent 
m Eurem Beftg verbleibt. ® SERIE 
Gibdelity Mortgage Qoan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe Sa Galle. bw? 
Ehrlide Beute Zönnen Geld auf Mi 
bei leihen und fie im Haufe behalten. Merleihe mein 
eigenes Geld. Sch mache die meiften Darlehen bei 
eringften Unzeigen. Das zeigt, wie ih Kunden bes 
andle. Mer ehrliche Behandlung will, fprede vor 
bei ©. Rihardjon, 125 LaSalle Etr., — a 
nolm 


Warum Gefahr laufen die Saden zu verlieren? Ich 
leihe Geld auf Diöbel, Piano, etc., nur ber Zinfen we⸗ 
gen, billigit — rüiclzahlbar nah Umitänden. Geldbe« 
ditrftige, ehrlihe Leute follten au mir kommen. 8. 
Trend, Zimmer 1, 128 Sa Salle Str. Bdez4dosjadbid 


Zr verleihen: 8400 und aufwärt® auf Real Gftate 
Sicherheit, zu billigen Raten. Adreife . 89 Abend« 
poſt. mdfrl 


8500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigenthum 
u den niedrigften Raten. Haafe Bros. 45 es 
tr. i- ſa 


2400 verleihen auf Grundeigenthum. Vouis Kiſt⸗ 

ler, 30 LaSalle Str., Rodm 408. djel 

250,000 Dollars zu verleihen eg en 
u 5 und5% Procent Zinfen. 8. Smith, 62IR. Robe 
tr., gegenüber Wider Park. bwi 


Zu verfaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinfen. 
Beite Sicherheit. FH. Smith, 629 N. Kobey Str., ges 
genüber Wider Park. ” bw17 


36 derleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden bejjer, als irgend 
Semaud in Chicago. 170ct1j13 

Geo. W. Deal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39. 


Aerztliches. 





Erfolgreiche Behandlung bet frauen. und 
Rinderfrantteiten. 36jährige Erfahrung. Dr. R 5 4 
immer 20 113 Adams Str., Ecke Clark. Von 1 
; Sonntags von 1 bis 2, 140p1j7 


tät in Wien ausge 
Yboura Ava. Bipönil 


&. Sramaifer, auf der Unt 
zeichnete Geburichelferin. 175 








— 
Zu vermiethen: Schlafſtellen für 2 Herren. 389 E. 
Dibiſion Str. hiuten. midoll 


Zu vermiethen: Frreundliches möblirte8 warmes 
Beltzimmer. 308 Gleveland Une. rido? 
Einige anftändige Leute finden gute Heimath. 342 
@. 12. Str. Board bei Tag oder Woce. mi—fa9 


Möblirtes heizbares Zimmer. 
midog 








Zu vermiethen: 
1955 Milmaufee Ave. 

Hu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer am einen 
anftändigen jungen Mann, mit oder ohne Koft. Nude 
aufragen 133 Mohawi Str., Zop jyloor. 

Zu vermiethen: Großes Syrontzintmer im 1. Floor, 
mehrere Heinere im 2. ;yloor, bidig, im beutfcher Brise 
batfamilie. 58 Wisconfin Str. ldziwi 


DVerlangt: Boarder ın Privatfamilie. 38° N. 
Paulina Str., hinten. dimidos 


Zu vermiethen: 5 Zimmer⸗Wohnung. Zweite Etage. 
an Keine ruhige Familie. 269 Dayton Sir. 30nolw4 


Verlangt: Boarderd. 91 Weſt Randolph 
Nordoſt⸗Ecke von Sefferfon. 30 


Str., 
nolw2 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Eine Farm. ungefähr 20 Mei— 
len von Ehrcago. 4912 ©. School Str. bfri 


Zu miethen geiuht: Eine jufge Dame, Glerf im 
Store, juht Zimmer bei Privatfamilie, ungefähr $5. 
Qldreife ®. 12, Abendpoft. bofr& 


Unterricht. 


Gründlihen Unterricht im Zither und @uitarre er 
theilt in und auker dem Haufe Alois Ploner, Concert · 
Soloift und Direktor Bither-Elub3 Golumbia. 
238 €. North Ave. 5bovimd 


Zufchrreiden wird gelehrt in und außer dem HBanie, 
fehr biiig. Frau Duenfing 1522 Milwaufee —* 
nos 


Eine jag Dun im Wiener Conjervpatorium aus⸗ 

bildes, fürzlich Herü efommen, ertbeilt bifüi 

nterricht in Binns, Deutih und Frangöfiid.. Au 
enn gewänjägt. Diäßiges Honorar. 


in an he iv 
\ 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Roth in aller fveriellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthiniond Mittel heilen fhnefl, Dauernd und mit 

eringen Koiten. Spreüftunden: 9 Vorm. biß 8 Ihr 
tadın. Sountags 10 6132 Zimmer 43 &44. 2imz1j7 





Geihleht3-, Haut. Yute. Nieren, und Unterleibße 
trantkheiten fiher, Ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wels Str., nahe Obto. SnovI3miß 


Dr. Emmy Hellwig, Tyrauenarzt, behandelt alle 
Srauteufranfneiten mil fiherem Erfolge ohne Operas 
tionen. Vertraulihe Confultationen frei. 168 Lin 
coln Ave., Ede Garfield. Eprehfiundei: 9—11 und 
2—4. 25nopluts 


350 MeiSRBunE für jeden all von Haute 
fraufheit, granulirten WAugenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Gofliver#_ Germit-Salbe nicht 
beilt. 50c die Schachtel. 144 Be Sale Str, Zimmer 9 


Damen finden das bejte Privatheim dor und wähe 
rend der Entöindung Ratg und Hilfe im allen 
Frostenangelegeuheiten. Frau Lenin. 213. Jndiana 
Str. doiad 

Damen, aufgepagt! Mr3. Dr. Ugel nimmt Damen 
vor und während ihrer Niebertunft auf. Sdez lınt& 


Privatheim für Damen, die ihre Riederkunft erwar⸗ 
ten, vor und während ber Entbindung. Gewillenhafte 
Pflege. Annahmen von, Babies werden vermittelt 
Behandlung aller Frauen⸗Krankheiten. Strengfie 
Verjchiwiegeinheit. Preife zufriedenftellend. Died. Dre. 
Qammpel, 399 Didifion Str. 80lj7, 


! $rivat:Heim für Damen, die Niedertunft erwarten. 
ur Behandlung aller Frauenfrantyeiten weude ma 
ch im vollften Vertrauen an Frau Dr. Echul; 60 

Giybourn Ave a 19agöını 


Damen finden ba3 befte Privat vor und wähle 
rend ber —— er 2 —* in allen 

rauenan n n; für wi 8 medizie 
5 Behand ung und gewiifenhafte Pflege wird gus 
rantirt. Unfrucpibare rauen werden gründlich gen 
Er Babys werven adoptiri; Preiie zufriedenjtcie 

ıd, aud für Unbemittelte, Ausfunft frei Office und 
Befibenz D. Monroe Str. Frau Dr. 
6novlm 
erivat:Heim für Damen, bie ihre Niederkunft es 
ae —2 —— ——— 
lung aller Frauenkranu ngite 
keit. Gran Dr. Schwarz, Eu AR. abams or. 24 





wen ER — 


— — 


——— — — — — —— 


ETC EEE EN 


in 


— 


Bis zum 1. Januar 


Berden die Doetoren MeCoy & Wild man die 
fünf Dollars Rate für ale Patienten 
und alle Krantheiten beibehalten. 


Die große Zufriedenheit, welche ihre 85 
Rate gewährt hat und bic überwältigenden 
Beweiſe, daß das NRublifum ihre medizinische 
Sorgfalt und Gejchidlichfeit anerkennt, 
welche fie allen ermöglicht, hat die Doctoren 
Mc&oy & Rildınan veranlagt, diejelbe für 
ale Batienten und für alle Kranfheien bis 
—8 1. Januar beizubehalten. Dies iſt das 
etzte Mal, daß ſie alle Krankheiten für 
65 per Monat behandeln werden. Ale 
Batienten, die fi) vor dem 1. Xanuar zur 
Behandlung melden, werden für 85 per Mo⸗ 
nat behandelt und alle Diebizin frei geliefert, 
ede Monat3-Behanblung, inclufive Medizin, 
ofiet 85 bis Furirt. 


Die Eigarrenmader. 


Weshalb ihre Arbeit gewöhnlich als unges 
fund betradytet wird. 
Gigarren-Trabrifation wird aewöhnlich alS bejon» 
ber3 förderlich betracstet jür Katarrh, Aftyma und 
Salöbeihiverden wegen der engen Räume und deu 
auß robem Tabat erzeugten Dunſt. Jedoch in vielen 
Babrifen Ghicagos ijt die Ventilation jo jorafälti 
eingerichtet, daß die Atmosphäre wirkiich reiner tit als 
in vielen anderen großen Werfftätten, und iolde 
vorherrjchende Krankheiten find auf andere Uriachen 
urückzuführen. Sagte Herr Guftad Jacobi vor 401 
ipıfion Gtr., ein jehr intelligenter Angeftellter der 
Bimmermann-Fabrif an Ontario Str.: 


Guftan Zacobi, 401 Divijion Str. 

‚Sch Litt jeit fünf Sahren jhretiih an Gatarrh, 
aufthma und Lunaenbeichwerden, aber ed fam nıdt 
Dom Gigarrenmacden; e3 war die Folge einer bernad)- 
läjfigten Erfältung. Wteine Nafe wurde fo dverjtopft, 
daß fi der üble Stoff in den Hals entleert. Sch 
buitete immer und juchte den Schleim Lodzumadjen uud 
biejes jhien den Hals zu jhwäden. Er wurde wund, 
entzündet, fieberhaft. Gin chronischer Huften folgte, 
telher allmählich die Luftröhren ergriff und eıtd» 
Lich die Bungen erreigte. Sc hatte immer ein jchmerz» 
Led und gedrücdted Gefühl in der Bruft und dem 
Säultern und zur Winterzeit waren her Ouften und 

An 
ung vertragen. 
jedem vuftzug, oder 
ei der geringſten Veränderung des Wetters, und in 
elner Minute war ich ſo krank, daß ich nicht mehr 
ſprechen konnte; mein Athem war ſo beſchwerlich. Und 
mein Magen war vergiftet. Ich fonnte Nichts ver⸗ 
dauen. Nach dem Eſſen hatte ich Magenſchmerzen. 
mit Säure, Blähungen, Aufſtoßen oder Erbrechen. Ich 
on nervdje Schwäden und konnte nicht fchlafen. 
ührend der Nadıt itand ic) auf und Tpazierte in den 
Straßen oder am Seeufer, bi3 ich wieder zur Arbeit 
mußte. Letten Sommer verlor icy dreistg Vfund und 
mwar-jo abgemattet, daß ı drei Miotaic nicht arbeiten 
Zonnte. Dann ging ic) zu den Dre. NcSoy und Wilde 
mat, wa id ion borber getban Habeu folte. Hier, 
auf änderten fi die Saden. Jh wurde jofort befler 
und in drei Monaten war ich gejund, vollftändig ges 
und. Seitdem hatte ich feine Spur bon meinem Leis 
en. Ih jage Ihnen, daß ich benjelben dankbar bin.“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffices 224 State Str., 
Ede Quincy Str., Chicago, 
lle Hroniihen Krankheiten eine Specialität, 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärt? wohnen, werden brieflidh mit 
Erfolg behandelt. Man Laife jih Kormulare jür An« 
gabe der Symptome Ichidei. 

Spredhftunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nadıım,, 2 bi8 
4Nakım., 6.30 Hid SAbend3; Sonntag? nur von 9.30 
Ahr Morgens bis 12.30 Mittags. 


Eine Warnung, 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktiihen Arzt fo leicht entdedt werben, 
wie bie Bor-Sympiome der 


Schwindfucht 


und dennoch ift e8 über: 
rafhend, wenn man bes 
denkt, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge der verjtohlenen 
Weife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denleñ, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäl 
tung zugezogen haben. 
Daun kommt ein Huflen. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


ift nit weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nähe rechtzeitig warnen 
laffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt thun durg 
die redtzeitige Auwen- 
dung von 


Ines Honen 


— TR 


Honcnounn AND IAR 


einem abfotut fideren Heilmittel für 
Hufen, Erkältungen und die vielen 
Biermen von Sungen-Seiden, welde zur 


Shwindjugt führen. 


. Wird von allen Ayotdehern verkauft. 
2 bw 


FRED. 3. MAGERSTADT, 


37 u.298 S. Halsted Str. 
- Deulfches Möbelgeihäft. 
Orten und Haußhaltungsgegenftände aller —*— 


ne wößentliche oder 


Burückgerufen. 
Roman von Hugh Gonwaye 


(21. Yortjegung.) 


E3 erfhien mir jest in der That zweifel: 
haft, ob fie wirklich gefeglich meineGattin 
fei, ob fie nicht, wenn fie e3 wünfchte, 
die Heirath für nichtig erklären laffen 
fonnte, indem fie geltend machte, daß fie 
zu ber Zeit, wo bdiejelbe gejchlofjen 
wurde, ihrer Geijtesfräfte nicht mächtig 
gewejen je. Wenn ich von meiner Er: 
pebition zurüdfehrte und die Dinge fich, 
wie ich troß alledem überzeugt mar, in 
Ordnung befanden, mußte Alles wieder 
vom Anfange begonnen werden. 

Ih hatte bemerkt, daß, feitden das 
Sieber fie verlafien, Pauline der entfeb: 
lihen That, deren Zeuge fie vor drei 
Sahren gemejen war, feine Erwähnung 
getban, während ich gefürchtet hatte, 
daß bei der Wiederkehr der Gefundheit 
ihr erjter Wunfh dahin gehen werde, 
fi mit diefer Sahe zu bejchäftigen. 
Nas konnte fie aber tun? Macari hatte, 
wie ich erfuhr, tags darauf nachdem ich ihn 
besVerbrechens gezichen, England verlaf: 
fen und Generi war nicht zu erreichen. Sch 
hoffte, Raulime werde zu bewegen jein, Die 
Sade bis zu meiner Nüdfehr ruhen zu 
Yaffen, und ih trug Priscilla auf, fie 
jolle, im Falle fie eines Verbrechens 
erwähne, welches von Yeuten, die fie 
fannte, begangen worden fer, Pauline 
verfihern, daß alles gefchchen werde, 
um die Schuldigen zur Hechenichaft zu 
ziehen. KH zühlte darauf, da fie mit 
ihrer gewohnten Yügfamfeit fich durch 
biefe allerdings nicht ganz Forrefte Ver: 
fiherung beruhigen laffen werde. 

Priscilla follte miv nad) St. Peters: 
burg, Mosfau und an andere Orte, 
wo ih mich während ber Hin- und 
Rüdfahrt aufhalten mußte, jchreiben, 
zu welhem Zmwed ih ihr Couverts mit 
meiner Adrefje zurüdlich. Von St. 
Petersburg wollte ih ihr dann mits 
theilen, wann fie die einzelnen 
Briefe aufgeben fole.e Damit war 
alles, wa3 ich für nöthig Bielt, gethan. 

Alles bis auf eines. Am näditen 
Morgen wollte ich abreijen, mein Pap 
war vifiert, mein Gepäd in Ordnung— 
alles bereit. Einmal nodh, für einen 
Augenblid nur mußte ich fie fehen, be: 
vor ich heute Nacht zur Ruhe ging, war 
es ja doch vielleicht zum letten Mal! 
Sie fchlief feft, wie mir Priscilla fagte. 
No einmal mußte ich diefes jhöne Ant- 
li jchauen, um fein deutliches Bi!d 
mit mir zu nehmen viel taufend Meilen 
weit! 

Sch Ichlich die Treppe hinauf und trat 
in dad Zimmer. An ihrem Bette ftehend, 
fhaute ih mit thränenverjchleierten 
Augen auf mein Werb, welches doc 
nicht mein Weib war, und fam mir 
vor wie ein Verbreder, mie ein 
HeiligtHumsfhänder, fo wenig Recht 
hatte ich, daS wußte ich wohl, in diefem 
Zimmer zu fein. Ihr blafjes reines 
GSeficht, für mich das allerjhönfte auf 
Erden, lag auf den Rifjen, ihr Bufen 
bob und jenfte fih unter ihren regel: 
mäßigen Athemzügen. Schön und weiß 
wie ein Engel jah fie aus, und ih 
[hwur mir, ald ich fie fo anfah, daß 
fein Menfhenwort mi an ihrer Un 
ſchuld zweifeln laſſen ſolle. Dennoch 
wollte ich nach Sibirien gehen. 

Für das Recht, meine Lippen auf die 
ihrigen zu drücken, ſie mit einem Kuſſe 
erwecken zu dürfen, zu ſehen, wie die 
langen dunklen Wimpern ſich heben und 
ihre Augen in Liebe für mich ſtrahlen 
würden, hätte ich Welten gegeben. Selbſt 
ſo wie es war, konnte ich mich nicht ent— 
halten, ſie ſanft auf die Schläfen zu 
küſſen, gerade dort, wo ihr weiches dich— 
tes Haar anfing. Sie regte ſich im 
Schlafe, ihre Augenlieder zuckten und ich 
entfloh wie einer, der bei einem Verbrechen 
ertappt wird. Am nächſten Tage war 
ich Hunderte von Meilen entfernt und 
meine Seele war wieder ſtärker. Wenn 
ich, ſobald ich Ceneri gefunden hatte — 
wenn ich ihn überhaupt jemals erreichen 
ſollte —, entdecken würde, daß Macari 
nicht gelogen habe, daß man mich zum 
Narren gehabt, überliſtet, mißbraucht 
habe, würde ich doch den häßlichen Troſt 
der Rache haben. Ich kannte mich dann 
an dem Unglück des Mannes weiden, 
welcher mich betrogen und zu ſeinem 
eigenen Vortheile ausgenützt hatte. 
Ich ſollte ihn ſehen, wie er ſein elen— 
des Leben in Ketten und Erniedri— 
gung dabinfhheppte, follte ihn jehen 
in der Gflaverei, gepeitjht und 
mißbandelt. Und wenn dies jelbjt der 
einzige Lohn war, ben ich ernten jollte, 
fo würde er mich doch für meine lange 
Reife entfhädigen. DBielleiht war in 
Anbetracht alles deflen, was vorange- 
gangen, nnd meiner gegenwärtigen Angjt 
und Furcht diejer unchriftliche Seelenzus 
ftand bei einem gewöhnlichen Adams» 
finde nicht unnatürli). 

Endlid in ©t. Petersburg! Der 
Brief, welchen ich überbringe, und ders 
jenige, welcher mir vorausgegangen ijt, 
fihern wir einen mwohlmwollenden Em: 
pfang von feiten des eblen Vertreters 
Hhrer Majeftät in der ruffiihen Haupt: 
ftadt. Er hört mein Gejuh aufmert: 
fam an; er verjpottet es nicht als lächer- 
lid. Bmar fagt er, mein Vorhaben jei 
obne Beifpiel, doch erklärte er e3 wenig: 
ftens nicht für unausführbar. Schmwies 
rigfeiten, große Schwierigkeiten feien 
vorhanden; da aber mein Gejchäft ein 
rein privates, ohne jegliche politifche 
Tendenz ift, und da meine Briefe das 
magifhe Autograph einer Berion 
tragen, welcher der edle Lord gefällig 
fein möchte, fagte er mir nicht, daß diefe 
Hinderniffe. unüberwindlih find. Jh 
muß geduldig tages, vielleicht wochen: 
lang warten, Tann aber verjichert fein, 
daß alles, was irgend möglich ift, ges 
fcheben werde. C3 folle, wie die Zeis 
tungen melden, gerade eine jener Pleinen 
Reibungen zwijchen den beiden Regie: 
rungen jtattgefunden * die oft zur 
Folge haben, daß ſelbſt geringere Bitten 
als die meinige abgewieſen werden. 
Doch, wir werden ja ſehen. ... 

Wer der Gefangene ſei und wo er ſich 
befinde ? werde ich gefragt. 

Ach! das kann ich nicht ſagen. Ich 
kenne ihn Aur unter bem Namen eines 
Doktor Eeneri, eines Italieners, eines 
Treiheitäapofteld, Patrioten und Vers 
fhwörers, und ih war,’ nicht 


thöriht genug, zu glauben, bap | 


— 


———— 
* — 
* 
J 
— 


er unter dem Namen, unter 
welchem ich ihn kannte, verhört und ver⸗ 
urtheilt worden ſei. Ich hielt denſelben 
für falſch, auch glaubte der Lord be— 
ſtimmt zu wiſſen, daß Niemand dieſes 
Namens während der letzten Monate 
verurtheilt worden ſei. Daran liege 
aber nichts. Sobald einmal die Gr: 
laubniß gegeben war, würde die Polizei 
mit den Daten, welche ſie von mir er⸗ 
halten, den Mann ſchon ausfindig ma— 
chen. „Und jetzt guten Morgen;“ — ſo— 
bald als möglich ſollte ich von der Ge— 
ſandtſchaft Nachricht erhalten. 
„Noch ein Wort der Warnung, Mr. 
Vaughan!“ ſagte Se. Lordſchaft. „Sie 
ſind nicht in England. Bedenken Sie, 
daß ein vorſchnelles Wort, ſelbſt ein 
Blick, eine zufällige Bemerkung gegen 
irgend einen Fremden, neben dem Sie bei 
Tiſch ſitzen, Ihre Pläne zu Waſſer 
machen kann. Das Regierungsſyſtem 
hier iſt anders als bei uns daheim.“ 


wohl ich keiner Warnung bedurfte, 
denn in Wahrheit haben die Engländer 
in Rußland nur allzugroße Scheu vor 
Spionen und den Folgen einer ungebun⸗ 
denen Zunge. Man findet mehr von 
uns threr Schweigſamkeit, als ihrer 
Schwatzhaftigkeit wegen verdächtig und 
ich lief alſo nicht Gefahr, mir durch letz⸗ 
tere zu ſchaden. 

Ich ging in meinen Gaſthof zurück 
und brachte die nächſten Tage hin, ſo gut 

ich konnte. Nicht, als ob mir dies 

unter gewöhnlichen Umſtänden ſo ſchwer 
geworden wäre; denn St. Petersburg 
war einer der Orte, welche ich ſchon längſt 
gerne beſucht hätte. Alles war mir hier 
neu und fremd, die Gebräuche des Stu— 
diums werth; mich intereſſirte aber für 
den Augenblick gar nichts, denn mein 
ganzes Verlangen ging dahin” Generi 
aufzufuchen. ' 

Da ich mußte, daß der Gejandte alles 
tbun werde, was in feinen Kräften ftand, 
fo war id) nicht Jo thöricht, ihn zu über: 
laufen, fondern wartete geduldig und 
ftill, bis ich einen Brief erhielt, welcher 
mic) auf die Gejandtfchaft rief, wo ich 
von Lord *** Freundlich empfangen 
wurde, 

„E3 ift alles in Ordnung”, fagte er. 
„Sie werden fih nah Sibirien begeben 
mit Bolmasten, welche der unmifjendite 
Säliefer oder Soldat verftehen wird. 


Ich habe natürlich meine Ehre verpfäns | 5 


det, das Sie auf feine Weife einen 
Fluchtverſuch des Sträflings unterſtü— 
tzen wollen und daß Ihr Geſchäft rein 
privater Natur ſei.“ * 

Ich drückte meinen Dank aus und bat 
um Inſtruktionen. 

„Vor Allem rathe ich Ihnen, ſich nach 
dem Palaſte zu begeben“, ſagte er. 
„Der Zar mwünfht den ercentrifchen 
Engländer zu fehen, melder “eine fo 
lange Reije unternehmen will, bloß um 
ein paar Fragen zu ftellen. “ 

Diefe Ehre würde ich gern abgelehnt 
haben, aber ed gab fein Mittel, fie zu 
umgehen und fo rafite ich mich denn auf, 
um dem Gelbitherrfcher jo gut wie mög- 
lich gegenüberzutreten. Der Wagen 
des Sefandten jtand vor dem Thor und 
in wenigen Minuten famen wir im.fais 
ferlihen Palaite an. 

SH habe nur noch eine wirre Erins 
nerung an riefige Schildwachen, 
alikernde Offiziere, erntfchauende Kams 
merherren und andere Beamte; an 
vornehme Treppenhäufer und Hallen, an 
Gemälde, Statuen, Teppiche und Bergol: 
dungen. Meinemührer folgend, betrat ich 
ein großes Zimmer, an defjen einem 
Ende ein edelausfehender Mann in Unis 
form ftand, und ich wußte, daß ich in 
Gegenwart de3 Herrjhers war, dejien 
Wint Millionen und Millionen feiner 
Mitmenſchen gehorchten, des Kaiſers 
aller Reußen, des weiſen Zaren Alexan— 
der II., des Souveräns, deſſen Macht 
ſich von der höchſten Civiliſation Eu— 
ropas bis über das tiefſte Barbarenthum 
Aſiens erſtreckte. 

Als vor zwei Jahren die Nachricht 
ſeines grauſamen Endes England er— 
reichte, gedachte ich ſeiner, wie ich ihn 
an dieſem Tage ſah, in der Vollkraft des 
Lebens, groß, gebietend und herablaſ— 
ſend, ein Mann, deſſen Anblick einem 
wohlthat. 

Gegen mich war er beſonders freund⸗ 
lich und herablaſſend, und ſein Beneh— 
men gab mir eine ſolche Sicherheit, 
wie man ſie einer ſo bochgeitellten Pers 
ſönlichkeit gegenüber uͤberhaupt nur 
haben kann. Lord *** ftellte mich mit 
Namen vor, und nad einer gebührenden 
Verbeugung wartete ih auf die Befehle 
des Zaren. 

Er jhaute mid eine Sekunde lang 
forjhend an. Dann fprah er zu mir 
auf franzöfifd und ohne viel fremden 
Accent: 

„Ich höre, daß Sie nach Sibirien 
gehen wollen?“ 

„Mit der gnädigſten Erlaubniß Euer 
Majeſtät.“ 

„Um einen politſchen Sträfling zu 
ſprechen, nicht wahr?“ 

Ich bejahte. 

„Es iſt eine gar weite Reiſe für einen 
ſolchen Zweck.“ 

„Mein Geſchäft iſt von dringendſter 
Wichtigkeit für meine ganze Exiſtenz, 
Eure Majeſtät.“ 

„Privatangelegenheiten, wie mir 
Lord*** ſagte?“ (ortſetzung folgt.) 


— —— — — — — — — 


von reinen Leberthran mit 
Hupophospbaten von Kalk 


ndpoft“, Chicago, Donnerftag, 


IH dankte.ihm für feinen Rath, ob: | 


SF Oc ba3 Duf. 


\ k 
a Soda 


Wir haben es 
» unjer Wort 


den 8. Degember 1891. 


geſagt, 
gilt. 


F 


feine Herrenkleider eintreten und Ihre Auswahl von irgend einem Anzug oder 


IL irgend einem Tage biefer Woche fünnen Sie in unfer Departement für 


Ueberzieher treffen, ganz gleich, ob dieielben $40, 838, 835, $32, 830, 828 oder 


825 marfirt find für 


Bmanzig Dollars. 


Die Ucherzicher_ =: : - = = 
A Sind fo präätig, al3 diejelben überhaupt Hergeftellt werden förmen und 
beftehen in Garrd Meltons, Kerieys, Montagnacz, Shetlands, Belzbiber 


und Chindillas ; 


Bor Coats, Top Coats, 


doppelbrüitige Walking 


Eoats, reguläre Weberzieher und Ulfters; Seide, Satin, Cafjimere oder 
Serge gefüttert; frühere Preife und mwirklihe Werthe 825 bis zu 840. 


Tiefit Eure Auswahl für 


8 


k Die Anzüge « » = 5 » 


ng Polers: 


h Sind wirkliche Seitenjtüde von dein am feinften gefleideten Herren in der 

f Stadt getragenen Kleidern und beftehen aus Full Dreß, Prince Albert, WM 
Eutaway und Sad-Moden; Fabrifate: Clay Worfteds, Thibetd, Yancy 
Woriteds, Broadeloth, Tmweeds u. f. w.: alle Farben; Tailor-made und 
prächtig jigend; frühere Preife und wirkliche Werte $40 herab bis zu 825. 


Zwanzig Dollars. | 
zwang Zollars. 


Zrefit Eure Auswahl für 


können, jo werden Gie leicht begreifen, wel elegante Anzüge und Ueberzieher wir für 810, 


ng au enn Sie für 820 die allerfeinften Eoftum-Angüge oder Heberzieher in unferem Laden Taufen 


$12, 815 oder $18 verlaufen twerden, 


Special-Preise 


fü 
Buaben - 


leider 


für heute, Sreitag und Samitag. 


Alter 13 bis 19 Jahte. 


Knaben ganzmwollene Ueber: 
zieher und lange Hoiens 
Anzüge, elegant gemacht 
und bejegt. Jarben :Blau, 
Ichivarz, braun u. Ched3, 
Plaids und Streifen. An- 
gebrodene Partien von 
$12, 314 u. $15-Waaren. 
Während drei Tage nehmt 
die Auswahl für 


Aller 4 6is 14 Jade. 


Kinder-Ueberzieher und furze 


Hojenanzüge, durchaus reine 
Wolle und echte Farben. 
Einfache Farben oder hübfche 
Miſchungen. Odds und 
Ends von 8, 87 und 88— 
Qualitäten. 

Während drei Tage nehmt 
die Auswahl für 


* 
le "N SE 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Quiney. 


nn J n 


Für —— 


„GnRoria eignet ſich far Kiuder ſo gut daß ich 
es erpfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


deeecdie.⸗ o. . urder, p. 


U 60. Dyford ©t., Brooliyn, R, $., 


Allen B. Wrisley’s 


WHITE 


SOA 


Absolutely Pure. Fuil Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Sadion Str 


Deim Einfauf vom Federn auferhalb unjered Hatte 
fe3 bitten wir auf die Merke C. E. & Co. zu adten, 
weiche die von uns kommenden Süden tragen. 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
MEINER Haupt » Niederlage 


für 


und Vtenftlien, 
fomie alle Arten von 


Östel und Reftaurants 
Geſchirr 


uu den niedrigſten Preiſen. 


Macht einen Versuch 


EI” Wir haben keine Agenten, 27funsınıadbiboO 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio » Weine, 


Pe 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
180-1882 O. Bandolph Str,  jnbidofl) 
; awiiden 5. Une. und Ba Galle Str. 


Brauereien. 


ee te bie 
WAOKER BIKE 
BREWING & MAL Gco. 


Oft: 171 9; wenn ab neine 
Str. 
Str. AIsaugli 


Deals) : No. 186192 A.W,cı 
Essen Ro. 16-22 DW. 


Saloon-Glaswaaren ı 


85 Cts. die Gallone 


A Uhr. 


UN 


uud Binder, 


Gäftorie Heilt Kolit, Stuflgangsffageng 

Aufftsfen, Diarchöe und fauren Magen, ! 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Verbauen, 
hu’ jeden Schaden Fannft du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


— — 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft da3 befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend zine 
andere Ssrte. — Ulle Grocerö verlaufen es. — 
Jedes Zah oder jeder Sad Diehl wird in den berühms 
ten Meipburn-Drühlen in Iirnmeapoliß bergeftellt u: d 
trägt den Namen bon 24jaljiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Darlehen auf perfönl. Gigenthum, 


Gebraugo; Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 f den möglıchit niedrigen Raten und 
An fürzefter Zei. Wenn Jhr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Bas 
gerhausicheine oder periöniiches enthum irgend 
welder Art, jo veriäumt nicht, nad) unferen Raten zw 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichteit 
kommt und beitreben und. unfere Kurden fo zu bedtes 
nen, daß fie wieder zu und komm, wenn fie eine ante 
dere Anleihe zu machen wünjidhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder tBeitweite zu irgend einer Zeit gemadht wer» 
den,nach dem Belieben derteihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Roten der Anleihe im Vers 

ältniß zum Betfage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren im®oraus abgezogen, fondern Ihr dekommi 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianoß 
— onen perjdnliches Eigerthum irgend —— 
Art ihulden folltet, werden wir den ſelben ab 
und Eud jo lange frrift geben, als ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo bei 

hr den Gebraud deö Geldes ſowohl als aud ve 

igenthums habt. Bedentet, da hr zu jeder zu 
Adzahlungen mahen und dadurd die Koften der 
leihe vermindern könnt. 

Menn Zhr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zum 
Eurem Bortheil jein, zuerit bei und borzufpredhen, 
bevor Jhr eine Anleihe 

Ehicago Mortgage Soan Go, 


86 La Salle Gtr., erfter Flur über der Straße 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? IHr tönntes betom 
men Um billigften. Um fjhnellfien 


und ohne daB Yhr ober Euere Familie beläftigt werdet, 
Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Piano, 
Maicinen, ohne Entfernung derſelden. Ebenſo auf 
ein Quies Wiand, zu ben Difigften Raten 
i ein nd, zu 
es Yale . } ; aurüäd, wie Jbr 
Tdnn tumd ftellt die Zinfenzahlung eim. 


FB BWaltersse Imlil 
102 Waldington Gtr. immer 61 und 62. 
pstead Washburne. David R. Lewis. 
—* Eoffeen. Manager Real Gitate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
5270. 9 Sa Galle Etr. 
“Geld zu verleihen 
auf bebautes tädttjheB Grumdeigentbum. 
Darirhen zum Bauen 


& i tea. Tei 
ee Be Geld — os 


MAI 


IKERSC 


WaBasH Av. \ 
oe Adams St. | 


Heute legen wir aus einen 
Spezial - Berkanf von 20,000 
Dukend leinenen Tafchentücern, 


das vollitändigite und befte Sager, welches wir 
jemals offerirten. Die Auswahl ift eine der: 
artige, daß es fich ehr wohl lohnt, für Seittags- 


Gefchenfe zu wählen: 


Ganz leinene, Handgearbeitete Inis 
tial= Tajchentüher für Damen 
und Herren, gewajdhen oder unge: 
waſchen, für melde der reguläre 
Handelswerth 50c ift, werden vers 
fauft für 


IC Jedes. > 


Snitial-Tafchentücher für Damen mit 
„lalloped“ Rand, für melde der 
reguläre Handelöwerth 50c ijt, wer: 
den verfauft für 


25e Jedes. 


Seidene Japaneſe Initial-Taſchen⸗ 
tücher für Herren in allen Initialen, 
für welche der reguläre Handels— 
werth $1.00 und 81.25 ift; werden 
verfauft für 


30 und 85 Jedes. 


3009 Kiſten Fancy Weihnachts⸗ 
Taſchentücher für Kinder zu 


256, ot und DE Jedes. 


5000 Dutzend Taſchentücher mit farbi⸗ 
gem Rand für Damen und Kinder, 


SC und dc Jedes. 


„Crepe Neck“Taſchentücher für Damen, in allen Farben, $1.00 jedes. 
Reefer Scarfs für Damen, alle Sarben, 75° und $1.00 jedes. 
Ereamı und fchwarz feidene Mufflers, 75c, 85€, $1.00 und $1.25. 


Finanzielles. 


.-O.-Ecke Washington und 5. Ave. 
RE: a nad hen EEE 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 

Total-Summe 


Zahlt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einlagen, 


Keine Kündigung vothwendig behufs Zurückziehung 
don Depofiten. Zur fperiellen Accomodatıou der Depds 
toren im Spardeparteiment bleibt die Bank Sams 
ags und Montags bis 9 Ubr Abend 
gedffinet. 27013nıt0 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu miedrigjten Sinfen, ohne fyorte 

f&affung oder VBeröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichaft3«- und Laden-Einrichtungen, 

Bagerhausfcheine und erjter Klaffe Werthpapiere. 

EI Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Simmer 2. 
Bwifen Madifon und Waihington Ste 


Sichere Geldanlagen. 


Exfte Hypothelen zum Derfauf an Hand. 
Welder zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum. 


Bolmahten! Feisyy dung don 
Paflage- Scheine "Seuaum 
Billige reife, gute Bebienwüg yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudoiph Str. 
Gonntag3 offen don !0—12 Ubr. Zlap1ijbdjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Hleineren Summen auf irgend welche 
ute Eicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
Poäftöpapiere und beivegliches Cigenthum, Grunds 


eigenthum, Hypotheken, Saupereings Aktien, Pferde, | 


Wagen, Yianos, Möbelzc. Ich verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Teritzungen nach Belieben, 
zchlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ewünfht und Zinfen demgemäß verriügert. Alle Ges 
chäfte unter Ber! uiwiegenheit abgewidele. 
hen Sie mid cber jchreiben Sie wegen nüherer Aus« 
tunjt oder werden Jemand zu Shren ichiden. 5 
94 Sa SalleStr, Binuner 35. Zelepbon 1275. 


Anleihen geniacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigften 
Noten auf Zinfen. 


Ban Anleihen zu begiemen Bedingungen, 


Bejondere yacilitüten. 
Beiondere Privile;ien bei Borausdezahlung. 


Peabody, Houghieling & Co., 


59 Dearborn Str. Ejundmtiadidoll 


Wir verborgen 


an ehrliche Leute irgend eine Summe Geldes von 310 
aufwärt3 auf Möbel, Piano, Diamanten, Lagers 
baus-Echeine und andere Sicherheiten ohne Deffent- 
lichkeit. Abzahlungen können nad Zelieben gemadt 
und dadurch die Zinien verringert werden. Sie fönnen 
jederzeit vorjprehen und Geld prompt erhalten. 


EOUITABLE MORTGAGE LOAN (0, 


87 & 89 Baihington Str., Zimmer 603. 


Geld zu verleigen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 
(Früher von der yirma A Loeb & Bro.) 


15 Major Block, 
La Salle und Dladifon Etr. 2d3 1m os 


Schußerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Latrabee Str. 


Bin. Sicvert, 3204BentworthAp, 

Branch ) Beier Weber, 523 Milwautee Ave. 

Offices: ) R- Wein, 614 Kacine Ave. 
Unt.%.Stoltc,55543.HaljtedStr. 


eatsanwaiꝛh c·. 
Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


NO 38 LASALLHE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Zimmer 720 und 721. Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str., 


Zelephon 5238; aaacladidoij 
—XR Goldjier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


; sanmwälte, qjaujs 
Zimmer 3IL11 Metropolitan Blod, Chicago 
R-W.öde Ranbalsb und Sa Sale Gtr. 


Bitte befus . 


RONAL TRUST {I 


Central Trust & Savings Bank, 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Auffiht und Jurisdiction des Auditord 
des Staates Sllinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird burd) dem 
State Bank Eraminer unteriuht und fteht unter der 
Gontrolle des Staat3-Auditors. 


Die Ihönften und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Vaults. 


&- Spezielles Departement fuer Damen, 


Beunmte, 
Albert . Coe .........................Praſident. 
James B. Wilbur Caſſirer. 
Charles S. Dickinſon.... ...Affiſtent⸗Caſſirer. 
Directoren. 

Slarence J. Peck ................... Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
Vice⸗Praͤſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding..von U. G. Spalding Bros. 
Albert E. Coe von Mead & Coe. 
Geo. R. Thorne. . von Montgomery Ward & Co. 
Iſaae N. Camp von Eſtey & Camp. 
Robert Lindbiom Commiſſion. 


W. O. Goodman Schatzm., Sawyer⸗Goodman Co. 


James B. Wilbur Caſſirer. 


Ainamielles. 


GELD 


Part, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte odes 
wifhendet, nad oder von Deuticdland kauft, 
& befürdere Pafiagiere nah und von Samburg, 

Brenen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 

Savre, Paris, Stettin zc. via New P)ork oder 

Baltimore. Rallagiere nad Europa liefere mil 

Gepäd freı an Bord de3 Dampfers. Wer Freunde ; 

Dder Berwandte von Europa fommen Lafjen will, 

kann e3 nur in feinem nterejfe finden, bei mir Frebs 

tarten zu löien. — 2 8— — 
cags ſtets rechtzeitig gemeldet. red in 

Shicase fi General-Agentur Le 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


EFT Bollmadhtds und Erbihaitsfahen in 
Europa, Gollettionen, Boitauszahlungen 1c, 
prompt bejorgt. Sonnutagd offen bis 12 Uhr, | 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnabme, feine Deffentlichfeit oder Verzögee 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den DER. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können 
Eud) niedrigere Naten undlängere Zeit gewähren, a11 
wrgend Jemand in der Stadt. Uufere Gejellihaft it 
organifirt unb madht Geichäfte nad dem Baugefeile 
Ihafts- Plane. Darlehen gegen Ieichte wögentlige 
oder monatliche u nad Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor Ahr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel ⸗Receipts mit Euch. 

— 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Kommerce Building. 
Private Empiangszimmer. Berleihe Dee 
Beliebigen Beträgen, groß oder flcin, * öbel, 
Branys, Lagerhausſcheine. Bauereınd-Antheiifheine, 
Grimdeigenthbums » Befistitel, Pierde_ un e en 
Stmudiahen, kurz, irgendwelche gute Sigerbei * 5 
tünnt das Geld joiort haben, wenn rn 
EI" Durhaus prompte und ſchne —— 


Geld zu verleihen 


anf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, forie auf 
ondere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
fände. Nieprige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Pronpte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW., 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Sootd Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dug 
LIPMAN’S Leih-Offce, „Inter Otear co 
bäude, 99 Madifon Str ; ee 130 Deam | 
born Str., leibt Euch irgend einen Berzag anf elle 
MWerthgezeuftände; verfaiiene Uhren und kineLiamanse 
ten au verfaufen, billiger als jonit; Baarzahlung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmudiaden re» 
tirt; im feiner Verbindung mit fogen. Wort * 
mpanies: Geſchafte vertraulich Lin, dibefa, 





bis 8500 arliefert auf Mötel, ‚Piaro®, ' 
3 8888 alm 
lange Sat u iſt. Ye x 
tal vermin die Zinien. Epreden Eie vor 
JOHN CULLEN, 8396 W. 12, Str. 
Blue 8laub Ave. 





